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Bedanken möchte ich mich nicht zuletzt bei 
unseren Jugendreferenten Lisa Wolfgruber 
und Franz MarƟn Abfalter, die wieder das 
ProgrammheŌ zusammengestellt haben. 
 
Herzlich einladen möchte ich Sie zu den 
Standkonzerten unserer Musikkapelle, zum   
bayerischen Abend beim Bräustüberl 
Schönram, zu den Sommerfesten der Verei‐
ne oder aber auch nur zu einem Besuch der 
Biergärten unserer GaststäƩen. 
 
Der Juni hat uns mit vielen sonnigen Tagen 
schon einen Vorgeschmack auf den Som‐
mer geliefert.  
Ich wünsche uns einen beständigen, sonni‐
gen aber auch nicht zu trockenen Sommer 
und Ihnen Allen erholsame Urlaubs- und 
Ferientage. 
 
Ihr 

 
 

 

Erster Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 
nach einem zu‐
nächst trockenen 
Frühjahr und einem 
durchwachsenen 
und teilweise küh‐
len Mai konnten 
wir uns ab Anfang 
Juni dann doch 
über zu nehmen‐
den Regen und 
auch ansteigende 
Temperaturen freu‐
en.  

 
Sommer bedeutet auch Urlaubszeit und so 
möchte ich ganz besonders unsere Urlaubs‐
gäste begrüßen. Ich wünsche Ihnen einen 
angenehmen Aufenthalt in der Gemeinde 
Peƫng, entspannte Urlaubstage und viel 
Freude bei Ihren Ausflügen und Unterneh‐
mungen. 
 
Auch in diesem Jahr haben unsere Vereine 
wieder ein Kinder-Ferienprogramm auf die 
Füße gestellt. Seit miƩlerweile 32 Jahren 
sorgen die teilnehmenden Vereine mit ih‐
ren Helfern für kurzweilige und spannende 
Ferientage für unsere Kinder - vielen herzli‐
chen Dank dafür.  
 
Mag das Organisieren und Vorbereiten der 
Veranstaltungen zunächst einen gewissen 
Aufwand bedeuten, die rege Beteiligung 
und zu sehen, wieviel Spaß die Kinder bei 
den Veranstaltungen haben, zeigen, dass 
sich der Aufwand wirklich lohnt.  

Grußwort des Bürgermeisters 
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Was gibt’s Neues aus dem Kindergarten?  

Ein Haus für die Hasen 
von Connie Rachl 

 
 

Unsere Hasen haben ein Häuschen bekommen. 
Alexander Huber, der Vater von Maximilian aus 
der Löwengruppe, hat den Hasen ein kleines Haus 
gezimmert. Das ist so schön geworden und die 
Kinder und die Hasen haben sich riesig darüber 
gefreut. Vielen Dank von allen Kindern und den 
Hasen an Alexander Huber! 

Ausflug zur Firma Agrardienste 
Prechtl 

von Connie Rachl 
 

Die Löwengruppe des Peƫnger Kindergartens 
durŌen einen Ausflug zur Firma Agrardienste 
Prechtl machen. Dort erfuhren die Kinder viel Wis‐
senswertes über den Betrieb. Großes Highlight: 
Alle Kinder durŌen sich auf die riesigen Traktoren 
setzen und auch mal laut Hupen! Anschließend 

sind wir zum Hühnerhof der Familie Prechtl ge‐
wandert. Dort angekommen, durŌen die Kinder 
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 nach der Brotzeit einen mobilen Hühnerstall er‐
kunden und erfuhren alles über Hühnerhaltung, 

was die Hühner so essen, wie viele Eier so ein 
Huhn legt und dass die Eier unterschiedlich groß 
sind.  

Osterandacht 
von Connie Rachl 

 

Die Kinder des Kindergartens und der Krippe St. 
Michael in 
Peƫng fei‐
erten zu‐
sammen 
mit Frau 
Sabine FeƩ 
in der Kir‐
che eine 
Osteran‐
dacht und den Einzug vom Jesus nach Jerusalem.  

Die Kinder hörten die Geschichte von Jesus aus 
der Sicht des Esels 
Lukas wie das da‐
mals war. Nach 
dem gemeinsa‐
men Singen und 
den FürbiƩen 
wurden die Palm‐
buschen noch ge‐
segnet. 

Väter basteln mit den Kindern 
für die MüƩer 

von Connie Rachl 
 

Dieses Jahr haben nicht die Erzieherinnen mit den 
Kindern gebastelt, sondern die Papas. Drei Nach‐
miƩage kamen alle Väter aus den jeweiligen Grup‐
pen in den Kindergarten und haben gemeinsam 

mit ihren Kindern ein tolles Geschenk mit Karte für 
den MuƩertag gebastelt.  

Die NachmiƩage waren echt super und kamen bei 
allen Papas sehr gut an. Wir haben uns sehr ge‐
freut, dass alle mitgemacht haben bei dieser AkƟ‐
on! 

 

Peƫnger Sommerfest unter dem 
MoƩo: „KNAXIADE“ 

Von KersƟn Kroiß 
 

Am Freitag, den 16. Mai fand im Peƫnger Kinder‐
garten das Sommerfest staƩ. Dieses Jahr unter 
dem MoƩo: „KNAXIADE“, eine IniƟaƟve der Spar‐
kasse, ganz nach den olympischen Prinzip 
„Bewegung macht Spaß – Dabei sein ist alles“.  

Zu Beginn gab es einen feierlichen Einzug mit ei‐
ner gebastelten Fackel, ähnlich wie bei den echten 
Olympischen Spielen. Anschließend gab es eine 
Begrüßung durch Konstanze Rachl, sowie den 
Peƫnger Bürgermeister Karl Lanzinger. 

Die Erzieherinnen haƩen bereits viele verschiede‐
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 herinnen noch Tücher über die Köpfe der Kinder 
um ihnen das Gefühl zu geben, beschützt zu wer‐
den, genauso wie Maria uns alle beschützt. 

 

Elternbeirat spendet Einnahmen 
vom St. MarƟnsfest 

Von Michael Geiger 
 

Eine wunderschöne TradiƟon ist das St. MarƟns‐
fest vom Kindergarten St. Michael.  

Die Einnahmen in Höhe 850€, die im November 
2024 für den Verkauf von MarƟnsgänsen und 
Punsch erzielt wurden, hat der Elternbeirat in Ab‐
sƟmmung mit dem Kindergarten für Spielzeug ge‐
spendet. 

Die Kinder der Krippe dürfen sich über eine neue 
Kugelbahn freuen. Die Kinder der Löwen-, Mäuse 
und Elefantengruppe freuen sich über neue Anhä‐
nger für die bereits vorhandenen Bulldogs.  

Der restliche Betrag wird für weitere Spielzeugan‐
schaffungen bereitgehalten. 

ne StaƟonen vorbereitet, bei denen sich die Kin‐
der mit ihren Eltern sportlich betäƟgen konnten, 
unter anderem beim Schubkarrenrennen, Fußball‐

golf oder Sackhüpfen. Als Stärkung gab es ein le‐
ckeres Buffet und Getränke, betreut vom Eltern‐
beirat.  

Zum Abschluss bekamen die Kinder noch eine Ur‐
kunde und eine Medaille von Fr. Sylvia Reiter von 
der Sparkasse Waging überreicht. Ein rundum ge‐
lungenes Fest, bei dem selbst der kurze Regen‐
schauer die gute SƟmmung nicht verderben konn‐
te.  

 

Peƫnger Kindergarten feiert 
Maiandacht 

Von KersƟn Kroiß 
 

Die Kinder des Kindergartens und Krippe St. Mi‐
chael in Peƫng wanderten gemeinsam zur Kapelle 
auf dem Mühlberg.  

Dort feierten sie gemeinsam mit Sabine FeƩ eine 
schöne Maiandacht. Es wurden gemeinsam Lieder 
gesungen und die Geschichte über das Leben von 
Maria erzählt. Zum Abschluss spannten die Erzie‐
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 Ausflug zu den Bienen 
von Connie Rachl 

 

Wir durŌen am Montag, den 02.06. die Bienen 
von Peƫng 
besuchen. Der 
Bienenzucht‐
verein hat uns 
herzlich be‐
grüßt und ein 
tolles Pro‐
gramm für uns 
vorbereitet. 
Wir haben viel 

erfahren über die Bienen und wie der Honig her‐
gestellt wird. Es gab leckere Honigbrote, Bienen‐
spiele und Bienenpuzzle und auch gemalt und ge‐
bastelt haben wir. Ein toller VormiƩag und noch‐
mals vielen herzlichen Dank bei Rosmarie, Monika 
und Clemens vom Bienenzuchtverein von Peƫng! 

Ausflug zu den Alpakas 
Von KersƟn Kroiß 

 
Am Donnerstag, den 05.06 machte die Mäuse‐

gruppe vom Peƫnger 
Kindergarten einen 
Ausflug zu einem Kind 
aus der Gruppe und 
besuchten seine Alpa‐
kas. Zuerst haben wir 
viel über die Alpakas 
und deren ruhige Art, 
die FüƩerung und die 
HerkunŌ der Tiere er‐
fahren. Anschließend 

durŌen die Kinder die Alpakas hautnah erleben, 
sie streicheln und an der Leine führen. Bei einer 
gemütlichen Brotzeit miƩen im Alpakagehege 
konnten sich die Kinder wieder stärken.  

Als Highlight durŌen die Kinder noch ihre eigene 
Alpakaseife filzen. Dafür duŌen die Kinder ein klei‐
nes Stück Seife in Alpakawolle einwickeln und an‐
schließend mit Seifenwasser verfilzen. Zum krö‐
nenden Abschluss gab es für die Kinder noch ein 
leckeres Eis!  

Wanderung im Schönramer Filz 

Von KersƟn Kroiß 
 

Die Vorschulkinder des Peƫnger Kindergartens 
machten eine Wanderung im Schönramer Filz. Am 
Parkplatz in Sondershausen sind die Kinder ge‐
meinsam mit den Erzieherinnen losmarschiert und 
machten viele tolle Entdeckungen durch den Wald 
und um den See rum. Bei der BeobachtungshüƩe 
konnten die Kinder dann gemütlich Brotzeit ma‐
chen. Am Heideparkplatz wurden die Kinder dann 
anschließend wieder von ihren Eltern abgeholt. 
Ein toller Ausflug!  
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Was kommt? 
Die 3. und 4. Klasse machen sich Gedanken, wie es 
denn nach der Grundschule weitergehen wird. 
Viele Kinder wissen schon sicher, auf welche Schu‐
le sie wechseln werden. Ihr Wunsch und die Noten 
sƟmmen überein. Andere sind sich noch unsicher 

und das ein 
oder ande‐
re Kind 
blickt auch 
mit Sorge 
in die Zu‐
kunŌ. Ger‐
ne möch‐
ten Freun‐

de zusammen auf die Schule gehen. Doch ist das 
oŌ wegen der Fahrtstrecke oder der individuellen 
Eignung nicht möglich.  

Was heißt eigentlich „weiterführende Schule“? 
Schulleiterin Frau Schmid von der MiƩelschule 
Waging nahm die Einladung von Frau Hager an 
und kam an unsere Grundschule. Sie erklärte den 
Kindern, welche Möglichkeiten es gibt, den miƩle‐
ren Schulabschluss zu machen. Ein Weg führt u.a. 
auch über die 
MiƩelschule. 
Besonders mit 
ihrer Begeiste‐
rung für ihre 
Schule steckte 
sie die Zuhörer 
an. Interes‐
siert fragten 
die Schülerinnen und Schüler nach, entdeckten 
auf Fotos der Homepage bekannte Gesichter und 
staunten nicht schlecht, was die Kinder und Ju‐
gendlichen dort erleben und lernen. 

Die Zeit verging wie im Flug. Frau Schmid wurde 
von den Klassensprechern und den Klassenspre‐

cherinnen mit einem herzlichen Dank verabschie‐
det. Geblieben ist das Gefühl, posiƟv und zuver‐
sichtlich auf die Zeit nach der Grundschule zu bli‐
cken. Denn jede Schule hat etwas zu bieten und 
privat kann man sich in der Gemeinde Peƫng 
schließlich ganz leicht verabreden und treffen! 

Schwimmkurs in der RuperƟ-
sauna Laufen 
Von Diana Mühlbacher 

 
Für alle Kinder der Schule Peƫng, die noch nicht 
über das Schwimmabzeichen "Seepferdchen" ver‐
fügten, konnte mit Hilfe der Wasserwacht Kühn‐
hausen ein Schwimmunterricht abgehalten wer‐
den.  

An vier SchwimmvormiƩagen brachten Franz 
Thanbichler und seine Frau Petra den Kindern die 
Brustschwimmbewegungen bei, sodass fast alle 
Kinder ihr Schwimmabzeichen schaŏen.  

 

Schau mal, da krabbelt was in 
der 3. Klasse! 

Von Anja Hager 
 

Neugierig interessiert beobachten die Kinder klei‐
ne schwarze Raupen. Hungrig fressen sie die ange‐
botenen BrennnesselbläƩer. Zwischendurch häu‐
ten sie sich. Die Fress-Stellen werden immer grö‐

Grundschule Peƫng 
von Anja Hager 
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 Die Tanzpädagogin Ida Schnamsgruber aus Mün‐
chen begeisterte alle mit ihrem Ausdruckstanz. Sie 
leitete die Schüler geschickt an Bewegungen nach‐
zuahmen und frei zu gestalten.  

Beim Hip-Hop-Dance zeigte Kimberly Mukono aus 
Waging den Schülern eine anspruchsvolle Choreo‐
graphie. Auch durŌen hier einzelne Kinder zu fet‐
ziger Musik ihre eigenen Figuren vorführen.  

Nachdem alle Klassen die drei Workshops besucht 
haƩen, versammelten sich alle in der Turnhalle. 
Die eingeladenen Eltern haƩen sich schon zahl‐
reich versammelt, um ihren Kindern zuzusehen. 
Auch Bürgermeister Karl Lanzinger, Pfarrer Wes‐
termaier und ehemaliger Rektor Hans Steinmaßl 
waren im Publikum vertreten.   

Nach einer kurzen Begrüßung durch die Klassen‐
sprecher der 4. Klasse und durch Rektorin Anja 
Hager durŌen die Schulkinder die einstudierten 
Tänze dem Publikum vorführen. Zudem tanzten 
alle Klassen gemeinsam einen Line Dance zum 
Lied “Acy Bracy Heart“. Viel Spaß machte allen 
noch der Ententanz.  

Als kleines Dankeschön überreichte der Elternbei‐
rat den Tanzlehrern zum Abschluss noch ein klei‐
nes Geschenk. 

ßer. Ganze Stängel 
stehen kahl im Terra‐
rium. Am Boden blei‐
ben schwarze Punkte 
als Ausscheidungen 
zurück. Täglich müs‐
sen die dicken Raupen gefüƩert und das Terrari‐
um gesäubert werden. Plötzlich tut sich nichts 
mehr.  

Glänzende Puppen hängen an den Stängeln und 
am Terrarium-Deckel. 

Warten auf das Wunder! 
Und dann ist es soweit. Die 
Puppen zappeln, platzen 
auf. Unscheinbar hängen 
die SchmeƩerlinge kopf‐
über. Nach einer Weile be‐
ginnen sie mit den Flügeln 
zu schlagen und zeigen ihre 
Pracht.  

Es sind „Kleine Füchse“.  

VorsichƟg bringen 
die Kinder das Ter‐
rarium ins Freie. Sie 
stellen sich schüt‐
zend, bilden einen 
WindschaƩen und 
öffnen den Deckel. 

Fliegt kleine SchmeƩerlinge, fliegt! Begeistert 
schauen ihnen die Kinder hinterher!  

 

Tanz in den Mai 
Von Diana Mühlbacher 

 
Einen besonderen Schultag erlebten die Kinder 
der Grundschule Peƫng am Freitag, den 2. Mai. 

In drei Tanzworkshops lernten die einzelnen Klas‐
sen unterschiedliche Tänze kennen. 

Beim Volkstanz des Trachtenvereins Schönram 
brachten Nadine Prechtl, Vroni Sammer und Mi‐
cheal Geiger den Kindern einen Kreistanz zum 
Lied: „Hans wos duast denn du da?“ bei. 
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    Planung einer  
„Erweiterten MiƩagsbetreuung“ 

 

Die Gemeinde Peƫng zeigte sich bereits in der Vergangenheit sehr kindorienƟert.  
Mit der MiƩagsbetreuung, dem selbstgekochten und frischen Essen sowie der NachmiƩags‐
betreuung - verortet im Kindergarten- schaŏe sie ein ansprechendes Betreuungsangebot. 
 
Mit der „erweiterten MiƩagsbetreuung“ soll nun noch mehr auf die Bedürfnisse der Grund‐
schulkinder eingegangen werden. 

Mögliche Anmeldung Mo - Fr ab 7 Uhr bis 13.30 Uhr bleiben bestehen 

 
Das Angebot der „erweiterten MiƩagsbetreuung“ soll entsprechend des tatsächlichen Be‐
darfs angepasst und ausgebaut werden. 
Im ersten SchriƩ an 2 Tagen (Di, Do): 

Þ in den Räumen der MiƩagsbetreuung und Grundschule 
Þ Hausaufgabenbetreuung von 13.30—14.30 Uhr  
Þ Mögliche Abholzeiten bis 13.30 Uhr und um 14.30 Uhr  
Þ am Kindergarten verortet: 

* Mo und Mi bis 16 Uhr 
* Di, Do im Anschluss bis 16 Uhr 
* Fr bis 14.30 Uhr 

 

Wir biƩen interessierte Familien mit der MiƩagsbetreuung oder der Grundschule Kontakt 
aufzunehmen. 
 
Letztendlich richten sich die Zeiten und das gefächerte Angebot an der tatsächlichen Nachfra‐
ge. Ab einer besƟmmten Gruppengröße können zukünŌig diese Form der Ganztagsbetreuung 
mit pädagogisch ausgerichtetem Spiel-, Gestaltungs- und Bewegungsangebot ausgebaut wer‐
den. 
 
Ab dem Schuljahr 2026/27 gibt es für die Erstklässler gesetzlich den Anspruch auf ganztägige 
Betreuung. Die Gemeinde Peƫng macht sich jetzt mit dem Angebot der „erweiterten 
MiƩagsbetreuung“ für alle Grundschulkinder schriƩweise auf den Weg. 
 

Auf ein gutes Miteinander 
Anja Hager, Rin 
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 Mithilfe in der Grundschule gewünscht 
 

Wir suchen Menschen, die gerne mit Kindern und im Team zusammenarbeiten. 

Haben Sie vormiƩags Zeit, sowie Freude und Geschick im Umgang mit Kindern? 

 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich in der Schule zu engagieren, 

wie zum Beispiel 

· als Lese- und Lernpate in Kleingruppen zu lesen 

und die Kinder bei ihren Aufgaben zu unterstützen. 

· uns bei Ausflügen/ Wandertagen/ Schulveranstal‐

tungen zu begleiten. 

 

Suchen Sie eine Möglichkeit,  

· sich ehrenamtlich zu engagieren? 

· Ihr PrakƟkum an unserer Grundschule zu machen? 

· mit einer erzieherischen/ pädagogischen Ausbildung als pädagogische Un‐

terstützungskraŌ in der Schule mitzuarbeiten? 

· im Rahmen des Bundesfreiwilligen Dienstes Erfahrungen im sozialen Be‐

reich zu sammeln? 

Dann freuen wir uns, wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Anja Hager, Rin 

Grundschule Peƫng 

Schulstraße 6, 83367 Peƫng 

Tel.: 08686-248, Fax: 08686-984737 

Email: grundschule@peƫng.eu   
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 Bericht der Gemeindeverwaltung 
von Daniel Hübner 

nelle Spritzenhausparty durchgeführt werden. 

 

· Starkregen Konferenz: Am 16.06.2025 fand 
die Starkregen Konferenz in Kirchanschöring staƩ. 
Parallel hierzu wurden von Bürgern eingereichte 
InformaƟonen über problemaƟsche Gebiete an 
das Ingenieurbüro weitergeben und bei einem 
VororƩermin begutachtet. Die Erkenntnisse wer‐
den aktuell detailliert für Maßnahmen begutach‐
tet. 
 

· An mehreren Kinderspielplätzen wurden Sa‐
nierungen bzw. der Ersatz von Geräten zur Umset‐
zung freigegeben. Die Gemeinde unterstützte dies 
finanziell. 

 

· Das Pumphaus in Peƫng wurde im Frühsom‐
mer saniert. Neben dem Verlegen von Fliesen und 
Streicharbeiten wurden GerätschaŌen erneuert 
bzw. angeschaŏ. Im Bereich Wasserversorgung 
fanden mehrere Vorbereitungen im Hinblick auf 
neue VorschriŌen und die generelle Instandhal‐
tung der Wasserversorgung staƩ. In diesem Zuge 
wird die Gemeinde Peƫng das Personal im Bauhof 
erweitern, u. a. aufgrund des gesƟegenen Arbeits‐
aufwandes und der wachsenden Anforderungen 
im Bereich Wasserversorgung. Darüber hinaus 
werden in naher ZukunŌ alte Wasserleitungen aus 
den 50er und 60er Jahren Zug um Zug ausge‐
tauscht, begonnen wird mit den Leitungen im Be‐
reich Quellgrund Richtung FFW-Haus. 

Liebe  Mitbürgerinnen  und  Mitbürger,  seit  dem 
Frühling hat sich in unserer Gemeinde Peƫng wie‐
der einiges getan.  
 
Bauvorhaben und Infrastruktur der Gemeinde: 
· Straßensanierungen: In zahlreichen Gebieten 
fielen wieder Straßensanierungsarbeiten an, wie 
bspw. in Putzham/Wiedenreut, Schweighausen, 
Buchenweg, an der Zufahrt zur VereinshüƩe des 
Segelvereins und in 

Mandlberg. Ferner wer‐
den zum Zeitpunkt der 

RedakƟon die Neubaugebiete in Ringham und im 
Mühlfeld III asphalƟert. Wir danken für Ihr Ver‐
ständnis, bei den in Kauf genommenen vorüberge‐
henden Einschränkungen.  

Auch die Friedhofswe‐
ge wurden von der 
Firma LKS Tieĩau KG 
umfassend saniert, 
sodass sie auf Dauer 
gut benutzbar sind. 

 

· Feuerwehrhaus Peƫng: Nach endgülƟger Ent‐
scheidung über die weitere Vorgehensweise wur‐
de die Sanierung des Unfallschadens am Gebäude 
des Feuerwehrhauses Peƫng abgeschlossen.  

In der Zwischenzeit konnte dort auch die tradiƟo‐
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 · Ferner gab der Gemeinderat eine Variante des 
neuen Volleyballplatzes in Peƫng frei. Diese 
Maßnahme wird aktuell ausgeschrieben und vss. 
im Juli/August 2025 umgesetzt, sodass dieses Jahr 
noch Volleyball gespielt werden kann. 

· In der Schule wird die alte Telefonanlage mit 
einer dem Stand der Technik zukunŌsfähigen Tele‐
fonanlage ausgetauscht, damit wieder automaƟ‐
sche Telefonansagen möglich sind und Telefonate 
störungsfrei laufen. 
 
Personelles und Gemeindeverwaltung: 
· Umstellung auf E-Post: Die Verwaltung der 
Gemeinde Peƫng hat für den einen Teil des Post‐
versands auf E-Post der Deutschen Post umge‐
stellt, was die Verwaltung wesentlich entlastet 
und umwelƞreundlicher ist. 
 
· Ab Herbst 2025 wird die Leitung der Peƫnger 
Bürgerhilfe in jüngere Hände gegeben. Die Be‐
werbungsgespräche finden aktuell staƩ. Es gingen 
zahlreiche Bewerbungen ein. Die neue Person 
wird im Herbst bekanntgegeben. Wir sind unserer 
ChrisƟne Vordermayer unaussprechlich dankbar 
für ihren langjährigen liebevollen Einsatz für die 
Peƫnger Bürger. 

· Im März 2025 wurde die Haushaltsrechnung 
2024 wird mit folgenden Daten festgestellt: 

* Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungs‐
haushaltes: 5.344.938 € 

* Einnahmen und Ausgaben des Vermögens‐
haushaltes: 3.815.097 €  

* Gesamthaushalt: 9.160.035 €.  
 
Der Gemeinderat erteilte der Verwaltung die Ent‐
lastung einsƟmmig. Die über- und außerplanmäßi‐
gen Ausgaben wurden genehmigt. 
 

· Aufgrund zahlreicher Anmeldungen wird ab 
01.09.2025 eine neue Kindergartengruppe eröff‐
net. Wir freuen uns, Theresia PastöƩer und Anna-
Maria Saile im Kindergartenteam begrüßen zu 
dürfen. Des Weiteren werden Linda Gröbner, Ali‐
na Enƞellner, Sarah Öllerer und Stefanie Jung als 
PrakƟkanƟnnen täƟg sein. 

· BestaƩungswesen: Da unser langjährig täƟger 
Totengräber die Arbeit zum 31.05.2025 niederge‐
legt hat, wurde für einen vorübergehenden Zeit‐
raum beschlossen, dass ab dem 01.07.2025 jeder 
Bürger ein BestaƩungsunternehmen aussuchen 
darf, das dann vollumfänglich die Arbeiten aus‐
führt. Die InformaƟonen zur Grabbelegung wer‐
den den BestaƩungsunternehmen mitgeteilt. Es 
werden nur Standesamtsgebühren und Mietge‐
bühren durch die Gemeinde abgerechnet; die Ar‐
beitsgebühren werden von den BestaƩungsunter‐
nehmen direkt mit den Betroffenen verrechnet. 
(Ausführliche InformaƟonen im ArƟkel nebenan.) 

 
· Satzungsrecht und Richtlinien: 
Der Gemeindetag hielt eine Änderung der Formu‐
lierungen in den Kurbeitragssatzungen für erfor‐
derlich, daher wurde die Satzung rückwirkend zum 
01.01.2025 neugefasst. Paragraph 1 lautet nun 
wie folgt:  
„Personen,  die  sich  zu  Kur-  oder  Erholungszwecken 
im Kurgebiet der Gemeinde auĬalten, ohne dort ihre 
alleinige Wohnung oder Hauptwohnung im Sinn des 
Melderechts  zu  haben,  oder  die  neben  einer  alleini‐
gen Wohnung oder Hauptwohnung im Sinn des Mel‐
derechts in diesem Gebiet eine vorwiegend benutzte 
Wohnung im Ausland haben, und denen die Möglich‐
keit  zur  Benutzung  der  Einrichtungen  und  zur  Teil‐
nahme  an  den  Veranstaltungen  geboten  wird,  sind 
verpflichtet,  einen  Kurbeitrag  zu  entrichten.  Diese 
Verpflichtung  ist  nicht  davon  abhängig,  ob  und  in 
welchem Umfang Einrichtungen, die Kurzwecken die‐
nen, tatsächlich in Anspruch genommen werden.“ 

In der Vergangenheit gab es wiederholt Probleme 
mit wilden PlakaƟerungen und damit einherge‐
hender Unordnung. Durch die Satzung soll für die 
Werbeagenturen, Parteien und sonsƟge Betroffe‐
nen eine einheitliche Regelung geschaffen wer‐
den. Die Fassung der ab Juni gülƟgen Satzung ist 
auf unserer Homepage abruĩar.  
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 Neuregelung der BestaƩungsdurch‐
führung und TotengräbertäƟgkeit ab 

dem 01.07.2025 

Die Gemeinde Peƫng sucht ab dem 1. Juli 2025 
einen neuen Totengräber, da der bisherige         
Stelleninhaber seine TäƟgkeit kurzfrisƟg beendet 

hat. Bis zum Jahresende 
übernimmt die Gemein‐
de die KoordinaƟon der 
Grabbelegung über Frau 
Resch. BestaƩungsunter‐

nehmen rechnen ihre Leistungen (von Gräbertä‐
Ɵgkeiten bis zur Beerdigung) direkt mit den Ange‐
hörigen ab und informieren die Gemeinde über 
abgeschlossene Arbeiten und die Grabplatzbele‐
gung. Die Abrechnung der Standesamt- und Miet‐
gebühren für GrabstäƩen erfolgt weiterhin durch 
die Gemeinde. 

Bei Interesse an der Stelle als Totengräber in der 
Gemeinde Peƫng gerne bei Herrn  Daniel Hübner  
telefonisch unter 08686 8099-12 oder per E-Mail  
daniel.huebner@gemeinde-peƫng.de melden. 
 

EDEKA Nah & Gut  
LebensmiƩelgeschäŌ an           

engagierten Betreiber ab dem 
01.01.2026 zu verpachten!  

 

Standort: In Peƫng am Waginger 
See im Landkreis Traunstein mit ca. 
2400 Einwohnern.  

In zentraler Lage in der OrtsmiƩe, 
Verkaufsfläche ca. 200m². In un‐

miƩelbarer Nähe befinden sich mehrere Ge‐
schäŌe, wie z. B. eine Metzgerei, ein Getränke‐
markt, eine Bäckerei sowie mehrere Fachge‐
schäŌe und ein Gasthaus. Des Weiteren sind viele 
weitere Gewerbetreibende im Gemeindegebiet 
täƟg.  

Bei Interesse biƩe anrufen! 

Herrn Loessl 

Tel. 08686-8130 oder 0151-17675414  

Unser Ferienprogramm für 
Sommer 2025 ist da! 

 
„Hallo Kinder! 

 

Auf was könnt  ihr euch  sicher verlassen, 
wenn ihr das ProgrammheŌ für das Feri‐
enprogramm  in  Händen  haltet? 
Das  Schuljahr  geht  schön  langsam  dem 

Ende zu und die Sommerferien rücken in greiĩare 
Nähe. 
Damit  es  in  den  Ferien  etwas  Abwechslung  gibt, 
haben  sich unsere Vereine auch heuer wieder al‐
lerhand  einfallen  lassen. 
Da ist besƟmmt für jedes Kind etwas dabei. 
 
Die Anmeldung  für die Veranstaltungen des Feri‐
enprogramms  ist  ganz  einfach: 
Zunächst wählt ihr aus, wo ihr am liebsten mitma‐
chen wollt.  
Dieses  HeŌ  hilŌ  euch  bei  der  Auswahl,  weil  hier 
die  einzelnen  Veranstaltungen  vorgestellt 
werden. 
Unsere  Jugendreferenten  Lisa  Wolfgruber  und 
Franz MarƟn  Abfalter  haben  es  für  euch  zusam‐
mengestellt. 
Wenn  ihr  euch  entschieden  habt, wo  ihr  teilneh‐
men  wollt,  könnt  ihr  einfach  die  ausgefüllte  An‐
meldung bei der Gemeinde abgeben.  
 

Anmeldetage sind 
MiƩwoch 25.06. von 8-12 Uhr & von 13-17 Uhr;  

Donnerstag 26.06. von 8-12 Uhr 
 
Wer zu einer Veranstaltung angemeldet ist, sollte 
dann  möglichst  auch  kommen. 
Die Vereine bereiten  sich auf  die Anzahl  der Kin‐
der  vor  und  rechnen  fest  mit  euch. 
Zum  Schluss  wünsche  ich  euch  noch  viel  Spaß 
beim Mitmachen und natürlich schöne Ferien.“ 
 
Euer Bürgermeister 
Karl Lanzinger 
 
Das  gesamte  Programm und  der  dazugehörende 
AnmeldezeƩel  ist ab  sofort auf unserer Homepa‐
ge abruĩar:  
 

hƩps://www.gemeinde-peƫng.de/freizeit/
ferienprogramm-2025/ 
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 Stellenausschreibung – ReinigungskraŌ in Teilzeit 
  

Wir suchen zum baldmöglichsten Zeitpunkt eine ReinigungskraŌ für die Turnhalle in Peƫng. 
Der Stundenumfang beträgt 4 Stunden pro Tag und damit 15 Stunden pro Woche. Die Ein‐
gruppierung erfolgt tarifgerecht nach dem TVöD . 

 

Wir bieten: 

· ein kollegiales Umfeld und die Möglichkeit zur Vereinbarung von Familie und Beruf 

· Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst (Beiträge übernimmt die Kommune) 

· Jahressonderzahlung, leistungsorienƟerte Bezahlung 

 

Einsatzbereich: 

· Reinigung der Turnhalle Peƫng 

 

Wir erwarten: 

· Eigenverantwortliches und gewissenhaŌes Arbeiten 

· Sorgfalt 

· Genauigkeit 

· Verlässlichkeit 

 

Ihre aussagekräŌigen Bewerbungsunterlagen richten Sie biƩe an die Gemeinde Peƫng,  

GeschäŌsleitung Daniel Hübner, Hauptstraße 34, 83367 Peƫng 
oder daniel.huebner@gemeinde-peƫng.de 

 

 

                 Für Fragen steht Ihnen Herr Hüb‐
ner unter der Telefonnummer  

08686 809912 gerne zur Verfügung! 
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 Stellenausschreibung – Technische FührungskraŌ für die  

Wasserversorgung der Gemeinde Peƫng 
– Vollzeit – 

Die Gemeinde Peƫng sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte 

Technische FührungskraŌ im Bereich Wasser (Vollzeit) 

Ihre Aufgaben: 

· Verantwortliche Betriebsführung der gemeindlichen Wasserversorgungsanlagen 
· Sicherstellung der Trinkwasserqualität gemäß den gesetzlichen Vorgaben 
· Planung, OrganisaƟon und Überwachung von Instandhaltungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten 
· Budgetplanung und -überwachung für den Bereich Wasser, Erstellen von Berichten und DokumentaƟo‐

nen 
· Mitarbeit im gemeindlichen Bauhof, bei geeigneter QualifikaƟon: Übernahme der Bauhofleitung 
 

Ihr Profil: 

(Die Gemeinde Peƫng bietet interessierten/engagierten Bewerbern auch die Möglichkeit einer einjährigen 
Ausbildung zum Erreichen der QualifikaƟon zur Technischen FührungskraŌ) 

· Abgeschlossene technische Ausbildung im Bereich Wasserwirt‐
schaŌ, Ver- und Entsorgungstechnik, idealerweise als Wassermeis‐
ter/in oder fachverwandte Ausbildung (bevorzugt: Sanitär, Hei‐
zungs- und Klimatechnik, Rohrleitungsbauer) 

· Mehrjährige Berufserfahrung in der Betriebsführung von Wasser‐
versorgungsanlagen ist von Vorteil 

· Fundierte Kenntnisse der einschlägigen Gesetze, Verordnungen und 
technischen Regelwerke (z.B. Trinkwasserverordnung) 

· Selbstständige, verantwortungsbewusste und strukturierte Arbeits‐
weise 

· Teamfähigkeit, KommunikaƟonsstärke und sicheres AuŌreten 
· Führerschein der Klasse B bzw. Klasse C/CE oder die BereitschaŌ 

zum Erwerb 
· Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen 
 

Wir bieten: 

· Eine interessante und abwechslungsreiche TäƟgkeit in einem engagierten Team 
· Eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
 
 

Ihre aussagekräŌigen Bewerbungsunterlagen richten Sie biƩe an die Gemeinde Peƫng,  

GeschäŌsleitung Daniel Hübner, Hauptstraße 34, 83367 Peƫng 
oder daniel.huebner@gemeinde-peƫng.de 

Für Fragen steht Ihnen Herr Hübner unter der Telefonnummer 08686 809912 gerne zur Verfügung! 
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 Stellenausschreibung – Kämmerin/Kämmerer der Gemeinde Peƫng 

– unbefristet – 
Die Gemeinde Peƫng (ca. 2.350 Einwohner) sucht eine Kämmerin/einen Kämmerer zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, unbefristet und in Voll- oder Teilzeit (mind. 30 Stunden).   

 Die Eingruppierung erfolgt tarifgerecht entsprechend der QualifikaƟon und den persönlichen Voraussetzun‐
gen nach dem TVöD. 

Wir bieten: 

· ein kollegiales Umfeld und die Möglichkeit zur Vereinbarung von Familie und Beruf 
· Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst (Beiträge übernimmt die Kommune) 
· Jahressonderzahlung, leistungsorienƟerte Bezahlung 
 
Einsatzbereich: 

· fachliche und organisatorische Leitung der Finanzverwaltung inklusive Mitarbeiterführung im Sachgebiet 
· Aufstellung, Abwicklung und Überwachung der kameralisƟschen Haushalts-, Finanz- und InvesƟƟonspla‐

nung 
· Bearbeitung finanzwirtschaŌlicher Grundsatzfragen 
· KalkulaƟon von Gebühren und Beiträgen; Beitragsabwicklung 
· Förder-, Zuschuss- und Zuwendungswesen 
· Weiterentwicklung der Finanzverwaltung samt OpƟmierung und Digitalisierung der Prozesse 
  

Wir erwarten: 

· erfolgreicher Abschluss der Fachprüfung II für Verwaltungsangestellte (Angestelltenlehrgang II / Be‐
schäŌigtenlehrgang II) oder vergleichbare Ausbildung 

· Eigenverantwortliches und gewissenhaŌes Arbeiten 
· bürgerfreundliches AuŌreten 
· Teamfähigkeit 
  

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräŌige Bewerbung – gerne auch per Mail im PDF-Format. 

Gemeinde Peƫng 

GeschäŌsleitung 

Hauptstraße 34 

83367 Peƫng   

E-Mail: daniel.huebner@gemeinde-peƫng.de 

Tel. 08686 8099-12 
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Waging am See.  Wandern ist heute mehr als nur eine FreizeitbeschäŌigung. Es ist zu einem Lifestyle 
geworden, der Menschen aller Altersgruppen anzieht. Ob zur Entschleunigung, als sportliche Herausforde‐
rung oder zur bewussten Naturerfahrung – immer mehr Menschen entdecken die Wanderlust für sich. Laut 
dem „Wandermonitor“ gehen inzwischen über 70 % der Deutschen regelmäßig auf Wanderungen. „Diese 
Entwicklung stellt tourisƟsche Regionen vor neue Herausforderungen, bietet jedoch auch große Chancen“, 
lautete das Fazit von Eva Bernauer, der Leiterin der Waginger Tourist-Info bei einem kleinen Festakt, mit 
dem der langjährige Prozess eines gemeindeübergreifendes Wanderwegekonzept seinen feierlichen Ab‐
schluss gefunden hat. Dieses Wanderwegekonzept sorgt für mehr OrienƟerung und weniger Verwirrung. 
Viele Kommunen schlossen sich zusammen, um ein standardisiertes Beschilderungssystem zu entwickeln. 
Dank finanzieller Unterstützung des Leader-Programms ist das Projekt, das auch über Landkreisgrenzen hin‐
weg gülƟg ist, nun abgeschlossen. 

„Die Tourist-InformaƟon Waginger See hat den 
Wander-Trend frühzeiƟg erkannt und zusam‐
men mit 24 weiteren Gemeinden aus den 
Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener 
Land ein ehrgeiziges Wanderprojekt ins Leben 
gerufen“, betonte der Bürgermeister der 
Marktgemeinde Waging am See in seinem 
Grußwort. Er freute sich, den Landrat des 
Berchtesgadener Landes, Bernhard Kern und 
Bürgermeister einiger beteiligten Gemeinden 
zu dieser Feierstunde in Waging begrüßen zu 
dürfen: Karl Schleid aus Trostberg, Franz Oster‐

maier aus Palling, Michael Wimmer aus Surberg, Karl Lanz aus Peƫng, ChrisƟne Rehrl (driƩe Bürgermeiste‐
rin in Waging), Stefanie Lang aus Taching, Andreas Bratzdrum aus TiƩmoning und Hans-Jörg Birner aus Kir‐
chanschöring begrüßen zu dürfen. 

„Unser gemeinsames Ziel ist erreicht, ein modernes, einheitliches Wanderwegenetz, das über 450 Kilometer 
umfasst und mit einer hochwerƟgen Infrastruktur ausgestaƩet ist. Diese IniƟaƟve ist eines der ambiƟonier‐
testen Wanderprojekte der letzten Jahre“, betonte Bernauer. „Schon 2016 wurde klar, dass die bestehende 
Beschilderung und Wegeführung nicht mehr den heuƟgen Ansprüchen genügte. Ein intensiver Planungspro‐
zess folgte, der 2017 mit einem offiziellen Antrag bei LEADER begann. Waging am See übernahm dabei die 
Federführung. Um die Förderquote auf 60 Prozent zu steigern, wurde das Projekt auf 25 Kommunen ausge‐
weitet. Unterstützt wurde das Vorhaben von Chiemgau Tourismus sowie dem Planungsbüro Green SoluƟons 
unter der Leitung des ehemaligen LAG-Managers der Chiemgauer Alpen, Kolja Zimmermann. Das Hauptziel 
des Projekts war die Schaffung einer gemeinsamen Wanderregion, die sowohl Gäste begeistert als auch die 
Lebensqualität der Einheimischen erhöht. Ein weiterer wichƟger Aspekt war die Besucherlenkung, um sen‐
sible Naturräume zu schützen und gleichzeiƟg unvergessliche Wandererlebnisse zu bieten.“ 

Zu den Maßnahmen des Projekts gehörten unter anderem, die Vereinheitlichung der Wanderwegbeschilde‐
rung sowie die digitale Erfassung und KarƟerung des gesamten Wegenetzes, die Festlegung von Ausgangs‐

Wanderregion Waginger See erstrahlt in neuem Glanz: 450 Kilometer be-

schilderte Wege und 38 Themenrouten 
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 punkten, Rastplätzen und Panoramatafeln und eine umfassende Infrastruktur mit Ruheliegen, Hundetoi‐
leƩen, WanderschutzhüƩen, Infotafeln und Spielplätzen. 

Zu den weiteren SchriƩen zählten der Bau einer neuen Brücke am Strandbad Tengling und die Herausgabe 
von 70.000 gedruckten Wanderkarten, unterstützt von Chiemgau Tourismus. 

Die Umsetzung war ein großes GemeinschaŌsprojekt, das von vielen Beteiligten getragen wurde. Unter‐
schiedliche Anforderungen, Gespräche mit Grundstückseigentümern, poliƟsche Beschlüsse und die Corona-
Pandemie führten zu Verzögerungen. Doch das Ergebnis ist beeindruckend: In elf Gemeinden des Landkrei‐
ses Traunstein wurden 38 Themenwege neu auĩereitet und sind nun online abruĩar. Das moderne, natur‐
nahe Freizeitangebot begeistert nicht nur Wanderfreunde, sondern spricht auch Alt und Jung gleichermaßen 
an. 

In der Marktgemeinde 
Waging selbst wurden 
zusätzlich zwei Ter‐
rainkurwege zum The‐
ma „Atmen“ und 
„Kneippen“ ge‐
schaffen. Diese tragen 
zur Re-ZerƟfizierung 
als LuŌkurort bei und 
sind ein weiterer 
wichƟger SchriƩ in 
der tourisƟschen Wei‐
terentwicklung der 
Region. 

Das erfolgreiche Projekt verdankt sich dem großen Engagement vieler Menschen. Besonders hervorzuheben 
sind BasƟ Maier für die Ausschreibungen, DokumentaƟon und Abrechnung in der VerwaltungsgemeinschaŌ 
Waging, Linda Stößer von der Tourist-Info, das Bauamt für die GestaƩungsverträge, die Kolleginnen und Kol‐
legen der Nachbargemeinden für die KoordinaƟon von Text und Bild, die Firma Green SoluƟons sowie das 
Kartografie-Team von Schubert & Franzke. Ein besonderer Dank gilt auch den Bauhöfen, die unzählige Schil‐
der monƟert und so einen wesentlichen Beitrag zur FerƟgstellung des Projekts geleistet haben. 

„Mit diesem neuen Wanderwegenetz ist die Region Waginger See bestens gerüstet, um Wanderfreunde aus 
nah und fern willkommen zu heißen und die einzigarƟge Natur noch intensiver erlebbar zu machen“, hieß es 
abschließend. 

Zum offiziellen Abschluss des Wanderwegekonzeptes trafen sich in Waging am See (von links) die Bürger‐
meister Karl Schleid aus Trostberg, Franz Ostermaier aus Palling, Michael Wimmer aus Surberg, Karl Lanzin‐
ger aus Peƫng, ChrisƟne Rehrl (driƩe Bürgermeisterin in Waging) und Landrat des Berchtesgadener Landes, 
Bernhard Kern. Mit dabei war auch Stefanie Lang aus Taching, MaƩhias Baderhuber aus Waging, die Tourist-
Chefin in Waging, Eva Bernauer sowie Andreas Bratzdrum aus TiƩmoning und Hans-Jörg Birner aus Kirchan‐
schöring. 

 

Bilder: Richard Scheuerecker 
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 Geocaching – Cito – 
AkƟon vom 
12.04.2025 

im Schönramer Filz 
Von Sabine Maxheim 

 
"Cache In Trash Out" (CITO) bedeutet so viel wie 
"Cache/Dose rein, Müll raus". Gemeint ist damit 
zunächst ganz allgemein, dass man den Müll, der 
gelegentlich von anderen Spaziergängern in der 
Natur zurückgelassen wird und über den man 
beim Geocaching häufig stolpert, einsammelt und 
umweltgerecht entsorgt. 

Es gibt auch 
sogenann‐
te CITO-
Events, bei 
denen dies in 
einer größeren 
Gruppe und 

damit im größeren SƟl betrieben wird. 
Zu diesem Zweck haben sich 22 Cacher beim Park‐
platz am Schönramer Filz getroffen und den Park‐
platz und die nähere Gegend von Müll zu befreit. 
Es wurden 10 Müllsäcke gefüllt. Nach 1 Stunde 
haben wir uns alle wieder getroffen und die Müll‐
säcke zum Mülleimer gestellt.  

 
Danke 
auch       
an die         
Gemeinde 
Peƫng für 
die Entsor‐
gung!  

Morgen trafen sich deshalb dann zahlreiche Frei‐
willige und es wurde sofort eingeteilt wer welches 

Projekt übernehmen kön‐
ne. Angefangen vom 
Sandkasten, Holzzaun, 
Wippe und KleƩergerüst 
bis hin zum Trampolin, 
Fußballtor und Tischten‐
nisplaƩe wurde alles re‐
noviert und SommerferƟg 

gemacht. In Eigenregie wurde sogar mit Minibag‐
ger, Lastwagen und Anhänger angerückt. Bis Spät‐
abends wurde mit bis zu 40 Helfer gewerkt bis 
auch das letzte gelieferte Material schlussendlich 
verbaut wurde. Die Gemeinde Peƫng stellte dan‐
kenswerterweise die 
gesamten Materialien 
zur Verfügung. 
Obendrauf wurde von 
der Gemeinde zudem 
auch noch ein großer 
Teil für das leibliche 
Wohl gesponsort.  

Dadurch konnten alle Beteiligten und vor allem 
die Vielzahl an mithelfenden Kinder bis zum 
Schluss an der Stange gehalten werden. Der lange 
Arbeitstag fand dann in geselliger Runde ein wür‐
diges Ende. 

Nicht unerwähnt soll hier an dieser Stelle ein gro‐
ßes Dankeschön stehen: Nämlich an diejenigen 
Väter und MüƩer deren miƩlerweile erwachsenen 
Kinder nicht mehr den Spielplatz benutzen und 
trotz alledem so Zahlreich zum Helfen erschienen 
sind.  

Deren handwerklichen Fähigkeiten wurden näm‐
lich an allen Ecken und Enden benöƟgt. Das "Know 
how" und der Zusammenhalt der Siedlung trugen 
letztlich zum tollen Endergebnis bei.  

Der Spielplatz strahlt nun wieder im neuen Glanz 
und darf natürlich von Jedermann genutzt wer‐
den. 

Kinderspielplatzrenovierung 
Von Michael Heigl 

 

Am ersten Aprilwochenende stand in Schönram 
wieder die in regelmäßigen 
Abstand anstehende Spiel‐
platzrenovierung bevor: 

Hierzu wurden fast alle an‐
grenzenden Nachbarn der 
Lindlschmiedstraße kon‐
takƟert, da sozusagen eine 
Generalsanierung anstand. Bereits am frühen 
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  Direktvermark‐
tung in der Region  

Im virtuellen KraŌwerk des 
Regionalwerks Chiemgau-RuperƟwinkel gKU bieten 
wir regionalen Erzeugern regeneraƟver Energien die 
Möglichkeit diese über die Direktvermarktung an 
der Strombörse zu vermarkten.  

Wir stehen unseren Kunden mit einem kompetenten 
und erfahrenen Marktpartner zur Seite.  

Durch die Sicherung direktvermarkteter Anlagen re‐
generaƟver Energiequellen in der Region können wir 
den Kreislauf von Erzeugern und Abnehmern schlie‐
ßen und somit sowohl die Wertschöpfung, als auch 
die Autarkie am Strommarkt in die Region holen und 
auch halten.  

Aktuelle SituaƟon  

Die derzeiƟge rechtliche SituaƟon ist noch nicht auf 
die veränderten Um-stände in der Energiegewin‐
nung angepasst. Bisher wurden in der Direktver‐
marktung lediglich Anlagen mit mindestens 100 kW 
eingebunden, die voll-ständig fernsteuerbar sind.  

Mit Jahreswechsel 2023/2024 sind diese rechtlichen 
Voraussetzungen im ersten SchriƩ angepasst wor‐
den, so dass künŌig auch Anlagen ab 25 kW in die 
Direktvermarktung aufgenommen werden müssen. 
Die technische Umsetzung muss hierfür allerdings 
erst noch angepasst werden, um die Anschaffungs- 
und Betriebskosten zu senken, dass eine wirtschaŌli‐
che Umstellung auf die Direktvermarktung nicht nur 
für große Anlagen Sinn macht.  

Aus diesem Grund ist es uns derzeit nur möglich 
Photovoltaik-,Wasser-, WindkraŌ- sowie Biogasanla‐
gen ab einer Größe von mindestens 80 kW in die 
Direktvermarktung aufzunehmen.  

Technische Voraussetzungen  

· Anlagen zur ProdukƟon regeneraƟver Ener‐
gien mit mind. 80 kWp Leistung  

· Intelligentes Messsystem mit 15 - minüƟger 
Messung  

für eine ¼-stündige Bilanzierung des eingespeisten 

Stroms. Dafür ist aktuell ein intelligentes Messsys‐
tem (iMSys) notwendig. Dies kann auf Anforderung 
von ihrem Messstellenbetreiber (in der Regel der 
Netzbetreiber) getauscht werden.  

· RLM-Zähler  

verpflichtend für Anlagen mit einer Anlagengröße 
von mehr als 100 kWp müssen Anlagen einen 15 - 
minüƟgen Lastgangzähler verbaut haben.  

· Datenlogger für PV-Anlagen  

für die Gewährleistung, dass alle Anlagen fernsteu‐
erbar sind, d. h. sie müssen eine Fernregulierung der 
Anlage durch DriƩe jederzeit ermöglichen  

WirtschaŌlichkeit 

 

Risikofrei in die Direktvermarktung wechseln, mit 
Hilfe der Markt- und Managementprämie!  

 

Laufende Kosten der Direktvermarktung,  

je nach Anlagengröße  

zwischen 137,00 €/Monat – 5,40 €/MWh  

Einmalige Kosten Modem:  

je nach vorh. Technik einmalig zw. 600– 2.645 €  

 

Wir prüfen gerne die Aufnahme Ihrer Photovoltaik-, 
WasserkraŌ oder Biogasanlage in die Direktver-

marktung!  

 

Regionalwerk Chiemgau-RuperƟwinkel gKU  

Tel.: +49 8685-7789361   

E-Mail: strom@r-cr.de  
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 Basteln mit den Kleinen  
von Vroni Allerberger 

  

Der letzte BastelnachmiƩag am 25.03.25 stand für 
die Kleinen (6-7 Jahre) ganz im Zeichen von Os‐
tern.  

Im Raum der Bürgerhilfe 
wurden 2 Stunden erst kun‐
terbunte Osterhasen auf 
Leinwänden gepinselt be‐
vor danach noch ein Lese‐
zeichen aus Holz nach den 
eignen Wünschen verziert 

wurde. Zwischenzeitlich konnten die Kinder noch 
ein Osterbild malen.  

Wir sagen Danke an Alex fürs Helfen und freuen 
uns schon auf 
das nächste 
Mal.  

MarƟna Ölle‐
rer, Karin 
Breinbauer 
und Vroni Al‐
lerberger 

 

Brezen backen für Kinder 
Von Anna Resch  

 
Am FreitagnachmiƩag, den 11. April 2025 versam‐
melten sich kleine Bäckerinnen und Bäcker im Al‐
ter von 4 bis 6 Jahren im Raum der Bürgerhilfe. 

Aus eigens angesetztem Hefeteig versuchten sich 
die Kinder selbst an 
der geschwungenen 
Form einer Breze, 
oder formten Zöpfe, 
Knöpfe oder selbst 
kreierte Gebäckstü‐
cke. Anschließend 
wurden die Laugengebäcke in einer Back-
Natronlauge („Pseudo-Lauge) gebadet und mit 

Sonnenblumenkernen, Kürbiskerne oder ganz 
klassisch mit Hagelsalz be‐
streut.  

Nach knapp 18 Minuten, ho‐
hen Temperaturen und etwas 

Abküh‐
lungszeit 
durŌen 
die 
schmackhaŌen Leckereien 
mit einer großen PorƟon 
BuƩer noch warm verkösƟgt 
werden. 

 

 

Kochen wie die Profis Frühjahr 
2025 – Ostermenü 

Die Peƫnger Bürgerhilfe lud zum 1. Kochkurs des 
Jahres 2025 mit Küchenmeister Friedl Schuster 
ein. 10 interessierte Frauen fanden sich in der ge‐
räumigen Schulküche der 
Grund- und Teilhauptschule 
Peƫng ein. 

Auf dem Menüplan stand als 
Vorspeise Nudelsalat 

„Venezianisch“ mit frischen 
MiƩelmeergemüse. Der Salat 
kann super vorbereitet werden 
und eignet sich auch als selbst‐
ständiges Gericht hervorra‐

gend. 

Die Hauptspeise be‐
stand aus rosa gebra‐
tener Rinderlende mit 
Balsamico-
Rotweinzwiebeln und 
Kartoffelpflanzerl. Die 
Rinderlende wurde scharf angebraten und dann 
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 Es machte Spaß zu sehen wie 
geschickt die Mädels ans 
Werk gingen. Das Resultat 
konnte sich sehen lassen. 

Am 5. November findet dann 
wieder ein Nähkurs für Fort‐
geschriƩene staƩ. Es wird ein 
Utensil genäht.  

Anmeldungen jederzeit unter  
chrisƟne.vordermayer@gemeinde-peƫng.de 

Ein Baum der seines Gleichen 
sucht! 

Von Toni Resch 
 

Am Rande unserer Gemeinde wächst ein Baum, 
eine Eiche, mit beeindruckenden Ausmaßen. Um 
die Dimension dieser Eiche zu erfahren, muss man 
ganz nah an den Baum herantreten. Erst dann 
wird einem klar, wie gewalƟg und vital diese Eiche 
wirklich ist. Für unsere Gegend ein seltener 
Glücksfall. 
Auch der Eigentümer Josef Forster ist sich be‐
wusst, welches Prachtexemplar an Eiche er in sei‐
ner Wiese stehen hat. Nicht ohne Stolz erzählt 
Partnerin Michaela Sammer welche Erinnerungen 
und Episoden sich um ihren Baum ranken. So soll‐
te er vor vielen, vielen Jahren verkauŌ und zu Ei‐
senbahnschwellen zersägt werden. GoƩ sei Dank, 
ist dieses GeschäŌ dann doch nicht zu Stande ge‐
kommen und der Baum durŌe weiterleben. Heute 
schaut die Familie Forster mit Argusaugen auf ihre 
Eiche und sieht sich verantwortlich, dieses beson‐
dere Erbe und die Verpflichtung auch an die 
nächste GeneraƟon weiterzugeben. 
Nun aber zu den Dimensionen der Eiche. Diese 

bei 120 Grad im Backofen sanŌ gegart. Die Kurs‐
teilnehmer genossen das rosa 
zarte Fleisch. 

Als Dessert gab es eine erfri‐
schende Sauerrahmcreme mit 
Erdbeermark.  

Die Teilnehmerinnen bekamen 
wieder viele gute Tipps vom Küchenmeister. 

In gemütlicher Runde wurde das hervorragende 
Menü genossen. 

ChrisƟne Vordermayer, die Ansprechpartnerin der 
Peƫnger Bürgerhilfe bedankte sich bei Friedl 
Schuster und Elke Wadislohner, die den Küchen‐
meister wieder super zur Hand ging mit einem 
Gutschein vom Gasthaus Riedler. 

Alle Teilnehmerinnen haben sich bereits für den 
zweiten Kochkurs am 07.11.2025 angemeldet. Der 
Menüplan wird zu einem späteren Zeitpunkt be‐
kanntgegeben. Einige Plätze hierzu sind noch frei! 
Anmeldungen jederzeit unter 
chrisƟne.vordermayer@gemeinde-peƫng.de 

Anfängernähkurs für Kinder 
von ChrisƟne Vordermayer 

 

Nähen lernen wollten zwei Mädels und haƩen sich 
für den Anfängernähkurs angemeldet. 
 

Als Projekt war eine Wimpelgirlande geplant. 
ChrisƟne und Julia Vordermayer unterstützen die 
Mädels beim Zuschneiden und bei der Arbeit an 
der Nähmaschine. 
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 sind mit forstlichen Schätzverfahren für stehende 
Bäume ermiƩelt worden. 

(Exakte Daten kann man halt nur an liegenden Bäumen messen). 
 

Alter: ca. 350 Jahre 
Durchmesser in Brusthöhe: 2,21 Meter 
Umfang in Brusthöhe: 6,93 Meter 
Höhe: zwischen 35 und 37 Meter 
Volumen: über 8o Ster 
Neben den beeindruckenden Ausmaßen der Eiche 
sind die ökologischen EigenschaŌen für Vögel, In‐
sekten und SäugeƟer von unschätzbarem Wert. 
 
Auch als Sauerstoffproduzenten und CO²-Speicher 
bilden alte Bäume generell einen beachtlichen 
Beitrag zum Klimaschutz. So müsste man ca. 2700 
Jungbäume pflanzen, um die gleichen Sauerstoff- 
und CO²- Werte zu erreichen. 
 
Wer  einen  ähnlich  imposanten  Baum  in  unserer 
Gegend kennt oder sein Eigentum nennt, der mö-
ge  sich  biƩe  über  die  Peƫnger  Bürgerhilfe  bei 
Toni Resch melden! 

 
 

Im Rahmen der 
Peƫnger Bürgerhilfe 
hat vor Kurzem eine 
Gruppe Radfahrer 

den Baum besichƟgt. 
 Im Vordergrund auf 
der Bank sitzend: 
Michaela und Sepp 
mit den Kindern.  

 Basteln mit den Kleinsten  
von Vroni Allerberger 

 
Am 27.5.25 fanden sich wieder 
12 Kinder zum gemeinsamen 
Basteln im Raum der Bürgerhilfe 
Peƫng ein.  
In zwei Stunden wurden tolle 
bunte Sachen von den Kindern 
gestaltet:  
ein bunter Fisch aus Papptellern 
mit Konfeƫ verziert und ein Kak‐
tus aus Pappe im selbst gestalte‐
ten Blumentopf.  
Am Ende gab es noch eine kleine 
Stärkung.  
 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Alina Enƞellner und Ale‐
xandra SƟppel für's Helfen bedanken und freuen uns auf den 
nächsten Termin im Herbst.  

 PalmbuschenakƟon  
Von Michael Geiger 

 
Der Trachtenverein 
D´Untersurtaler Schönram hat 
auch dieses Jahr die Palmbu‐
schenakƟon vor dem Palm‐
sonntag durchgeführt.  

Dabei wurden selbstgebunde‐
ne Palmbesen, Palmkreuze 
und selbstgebastelte Kerzen 
gegen Spende abgegeben. Die 
Spende kommt der Kinder- 
und Jugendgruppe zugute.  

 

Der Große Palmbesen der Trachtler‐
kinder wurde zur Weihe in die Kirche 

St. Johann BapƟst getragen. 
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 Dankeschön! 

"Für die Kinder ist der Teppich der MiƩelpunkt 
unserer Treffen – hier wird gesungen, gebaut, ge‐
kuschelt. Der neue Teppich bringt frischen 
Schwung in unsere Gruppe", freuen sich Magdale‐
na und Karin, die beiden Gruppenleiterinnen. 

Die Eltern-Kind-Gruppe triŏ sich regelmäßig 
(Dienstag, MiƩwoch und Donnerstag VormiƩag) 
im EKP-Raum im Pfarrheim. Willkommen sind El‐
tern, Großeltern oder andere Bezugspersonen mit 
Kindern im Alter von 10 Monaten bis 3 Jahren, die 
Lust haben auf gemeinsame Spielzeit, Austausch 
und ein bisschen Abwechslung im Familienalltag. 

Jetzt anmelden! 

Ab September beginnen wieder unsere neuen 
10er-Blöcke – eine tolle Gelegenheit, regelmäßig 
teilzunehmen und andere Familien kennenzuler‐
nen. Wir freuen uns über neue Gesichter! Einfach 
anmelden bei Magdalena Haunerdinger 0151 
52555466 oder Karin Strohmeyer 0151 12151041.  

Ein herzliches vergelt´s GoƩ an Martha Gromes 
für die OrganisaƟon, an 
alle Spender der Palm‐
katzerl und die fleißigen 
Helfer beim Binden und 
Kerzen basteln.  

 

 Maibaumaufstellen  
Beim Maibaumaufstellen der Böllerschützen ist 
die Kinder- und Jugendgruppe vom Trachtenver‐
ein D´Untersurtaler Schönram direkt am Maibaum 
aufgetreten. Dort konnten alle vorzeigen, was seit 
dem gelungenen Probenstart im März erlernt wur‐
de. 

Der nächste 
AuŌriƩ der Kin‐
der- und Ju‐
gendgruppe ist 
beim  

3-Vereine-
Fest am Haus 
der Vereine 
am 29. Juni.  

 

 

 

Neuer Teppich – neue Gemüt‐
lichkeit: Die Eltern-Kind-Gruppe 

sagt Danke! 
Die  Eltern-Kind-Gruppen  freuen  sich  über  einen 
neuen  Teppich  –  und  lädt  neue  Familien  herzlich 
zum Mitmachen ein. 

Peƫng – Große Freude herrschte im Frühjahr bei 
den Eltern-Kind-Gruppen, denn ein neuer Teppich 
wurde geliefert und sorgt seitdem für noch mehr 
Gemütlichkeit beim gemeinsamen Spielen, Singen 
und Erzählen. Möglich gemacht wurde diese An‐
schaffung durch eine großzügige Spende von 
Pfarrgemeinderat. Dafür sagen wir ein herzliches 
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 Spannender Hallencup in 
Peƫng: SV Kay-TiƩmoning holt 

den Titel 
Von ChrisƟan Hofmann 

 
Der tradiƟonsreiche Schönramer AH-Hallencup 
fand am Freitag, den 31. Januar 2025, in der 
Sporthalle Peƫng staƩ. Acht MannschaŌen traten 
in dem beliebten Hallenturnier gegeneinander an 
– darunter viele bekannte Teams sowie mit der 
AH Bruckmühl ein neuer Teilnehmer. 
 
Neben Titelverteidiger Kirchanschöring und dem 
Neuling Bruckmühl waren auch der SV Kay-
TiƩmoning, der TSV Kastl, die DJK Weildorf, die AH 
Laufen-Leobendorf, die HobbymannschaŌ Torpe‐
do Trostberg sowie die Gastgeber des TSV Peƫng 
am Start. Gespielt wurde zunächst in zwei Grup‐
pen, bevor es in die Finalrunden ging. 

 
Nach spannenden und um‐
kämpŌen Spielen setzte sich 
schließlich der SV Kay-
TiƩmoning im Finale gegen 
die AH Bruckmühl durch und 
sicherte sich damit den Tur‐
niersieg. Der Pokal wandert 
somit weiter nach Kay-
TiƩmoning.  

 
Die restlichen Teams spielten die Platzierungen 
aus, wobei sich die Gastgeber vom TSV Peƫng mit 
Platz 5 zufriedengeben mussten. Ein besonderer 
Dank gilt den Schiedsrichtern Jürgen und MarƟn, 
die das Turnier souverän leiteten. Ebenso trugen 
Christa und Michi mit ihrer hervorragenden Bewir‐
tung zur tollen Atmosphäre bei. Nach dem sportli‐
chen WeƩkampf wurde das Turnier in geselliger 
Runde noch lange gefeiert. 

„Alles neu macht der Mai“ –   
Tennisheim erstrahlt in neuem 

Anstrich 
Von Raphael Kurz 

 
„Alles neu macht der Mai“ sagt ein altes Volks‐
sprichwort und mit Blick auf den Tennisverein 
triŏ dies diesen Mai wirklich zu. Angeregt durch 
das langjährige Mitglied Hans Potschacher in einer 
Mitgliederversammlung im Jahr 2023, konnte der 
Tennisverein Peƫng diesen Mai endlich sein Ver‐
einsheim mit professioneller Hilfe der Malerei 
Lamminger und unter Koordinierung des 2. Vor‐
standes Hans KeƩenberger neu streichen. 
 
Dank der erheblichen Mit‐
hilfe von acht fleißigen 
Mitgliedern des Vereins, 
die über 60 Arbeitsstun‐
den invesƟerten, konnten 
die Streicharbeiten inner‐
halb von zwei Tagen über 
die Bühne gehen und nun 
erstrahlt das von außen in 
die Jahre gekommene Ver‐
einsheim sowie die altehr‐
würdige Holztribüne in 
neuem Glanz und frischem Anstrich. Die Vorstand‐
schaŌ dankt allen fleißigen Helfern sowie der Ma‐
lerei Lamminger für die tadellosen Streicharbeiten 
und die schnelle professionelle Abwicklung. 

 
An dieser 
Stelle 
weist der 
Tennis‐
verein 
auch 
noch auf 
das kos‐
tenlose 
Tennis‐
training 

für Frauen hin, sowohl für Anfängerinnen wie 
auch FortgeschriƩene, das jeden Donnerstag um 
18 Uhr staƪindet. Nach Pfingsten wird es dann 
auch ein Tennistraining für in den Tennissport in‐
teressierte Herren voraussichtlich montagabends 
geben. Mehr InformaƟonen werden zeitnah von 
Hans Steinmassl an den Mann gebracht.   
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Schnappschuss von einer MTB-Tagestour auf dem Weg zum  

Kitzbüheler Horn 

Nachwuchstalente 

Seit Juli 2024 gibt es im Radsportverein Peƫng 
eine eigene Kinder- und Jugendgruppe, die bereits 
großen Zuspruch findet. Erste Touren zwischen 20 
und 30 Kilometern sowie Fahrtechniktrainings 
wurden erfolgreich durchgeführt. 

Die Betreuung übernehmen Stefan Mayer (Tel. 
08686/8530) und Roland Enci (Tel. 
0171/5304857). Neue Mitradlerinnen und Mitrad‐
ler sind jederzeit herzlich willkommen! 

Gruppenfoto der ersten Ausfahrt 

Neue VorstandschaŌ 

Am 27. März 2025 fand die diesjährige Jahres‐
hauptversammlung beim Unterwirt Peƫng mit 
Neuwahlen staƩ. Nach 18 Jahren an der Spitze des 
Vereins stellte sich ChrisƟan Leitenbacher, der seit 
der Gründung am 1. März 2007 als 1. Vorsitzender 
täƟg war, nicht mehr zur Wahl. Für sein langjähri‐
ges Engagement und seinen wertvollen Beitrag 
zur Entwicklung des Vereins wurde ihm herzlich 
gedankt. Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde Da‐
niel Ober gewählt. In ihren Ämtern bestäƟgt wur‐
den Franz SƟppel als 2. Vorsitzender, Sabine     

Radsportverein Peƫng –  

Rückblick und Neuheiten 
von Franziska Schuhegger 

 

Sportliches Jahr 2024 auf zwei Rädern 

Der Radsportverein Peƫng, miƩlerweile gewach‐
sen auf stolze 155 Mitglieder, darf auf ein ereig‐
nisreiches und erfolgreiches Jahr 2024 zurückbli‐
cken: 

Die beliebten Radl-Treffen, die tradiƟonell wäh‐
rend der Sommermonate donnerstagabends 
staƪinden, erfreuten sich auch im Jahr 2024 wie‐
der großer Beliebtheit. Mit durchschniƩlich 23 
Teilnehmenden und insgesamt 21 Ausfahrten war 
die Beteiligung sehr groß. Die Ausfahrten wurden 
in drei Gruppen unterteilt: E-Bike, Mountainbike 
und Rennrad. Zudem konnten insgesamt sechs 
ganztägige Mountainbike-Touren, vier Rennrad‐
touren sowie die tradiƟonelle „Alm-Letzt“ auf der 
Stoißeralm am Kirchweihmontag durchgeführt 
werden. Ein besonderes Highlight war der viertä‐
gige Mountainbike-Ausflug nach Steinach am 
Brenner, der zu den Höhepunkten des Vereinsjah‐
res zählte (siehe Bericht in Ausgabe 3/2024). Auch 
bei der Wendelsteinrundfahrt, einer Radsportver‐
anstaltung mit Strecken von 60 bis 210 Kilome‐
tern, war der Verein mit mehreren moƟvierten 
Mitgliedern vertreten. 

Die Geselligkeit kam ebenfalls nicht zu kurz: Im Juli 
lud der Verein zur alljährlichen Grillfeier nach Son‐
dershausen ein, bei der für das leibliche Wohl bes‐
tens gesorgt war. Den Abschluss des akƟven Rad‐
sportjahres bildete die gemeinsame Saisonab‐
schlussfeier in der Pizzeria in Peƫng. 

Um auch in den Wintermonaten fit zu bleiben, 
wurde erneut wöchentlich ein abwechslungsrei‐
ches GymnasƟk-, KraŌ- und Ausdauerprogramm 
in der Turnhalle angeboten – betreut von wech‐
selnden Trainern. 
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 Mayer als Kassier sowie Franziska Schuhegger als 
SchriŌführer. Neu im Vorstandsteam ist Stefan 
Mayer, der künŌig als Jugendleiter täƟg ist. 

Die neue VorstandschaŌ 
 

Ausblick auf 2025 
Für die Kindergruppe und die Erwachsenen stehen 

auch in diesem Jahr wieder 
viele anspruchsvolle Touren 
auf dem Programm. Neben 
dem tradiƟonellen viertägi‐
gen Mountainbike-Ausflug 
nach Bad Kleinkirchheim 
(Kärnten) dürfen sich die 
Erwachsenen nach längerer 
Pause außerdem wieder auf 
einen Rennradausflug nach 
SüdƟrol freuen. 

 

 „Die Wasserwacht Kühnhausen 
ist bereit für den Sommer!“ 

Von Petra Thanbichler 
 

Die Wasserwacht OG Kühnhausen hat im Mai ih‐
ren Wachdienst am See wieder aufgenommen. 
Die Begleitung der Grundschulen Peƫng und Kir‐
chanschöring zu ihren Schwimmfahrten sind be‐
reits im vollen Gange.  

Die Kindergruppe und die Jugend haben ihre ers‐
ten Gruppenstunden und Übungen hinter sich und 
auch die jährliche Dienstunterweisung und Er‐
wachsenenübung fanden staƩ.  

Auch SegelregaƩen und das Langstreckenschwim‐
men wurden heuer bereits von uns begleitet. Die 
OrganisaƟon für zwei Schwimmkurse läuŌ und 
sind fast ausgebucht.  Deshalb möchten wir auf 
diesem Weg darauf hinweisen, dass es während 
unserer Dienstzeiten am Wochenende und an Fei‐
ertagen möglich wäre, bei uns ein Schwimmtrai‐
ning für Schwimmanfänger zu machen. Das Trai‐
ning ist allerdings nicht verbindlich, da Wind und 
Wellen uns oŌ einen Strich durch die Rechnung 
machen. Auch Einsätze haben bei uns natürlich 
Vorrang. Deshalb biƩe unbedingt vorher anrufen 
und kurz nachfragen ob ein Schwimmtraining an 
diesem Tag bei der jeweiligen Wachgruppe mög‐
lich wäre. Unsere Wachleiter geben euch gerne 
AuskunŌ und sprechen sich mit euch ab, zu wel‐
cher Uhrzeit ihr kommen könntet. Da es auch von 
der Personalstärke und den Umständen während 
des Dienstes abhängig ist, ob ein Schwimmtraining 
durchgeführt werden kann.  
Anrufe in der WachhüƩe am  
Samstag ab ca. 12.30 Uhr und Sonn.- u. Feiertag 
ab ca. 11.00 Uhr besetzt.  
 
Wir sind unter der Nummer 08686 8227 erreich‐
bar.                                                                                                                         
Des Weiteren laden wir euch alle recht herzlich zu 
unserem Sommerfest ein, wir würden uns freuen 
euch im Lindenweg 2 in Kühnhausen begrüßen zu 
dürfen. Lasst es euch schmecken mit Leckerem 
vom Grill und hausgemachtem Kartoffelsalat und 
Zaziki oder genießt die Aussicht und den Sonnen‐
untergang bei einem kühlen Getränk.  

ChrisƟan Leitenbacher 
leitete den Verein             

18 Jahre 
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Neuwahlen beim  
Fischereiverein Peƫng  

Von Florian Demel 
 
Anfang des Jahres fand die Jahreshauptversamm‐
lung mit Neuwahlen beim Rothlerwirt staƩ. Nach 
der Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden Si‐
mon Mayer wurde in einer Schweigeminute an die 
verstorbenen Mitglieder gedacht. Anschließend 
wurden Neuaufnahmen vorgestellt und der Re‐
chenschaŌsbericht für das vergangene Jahr prä‐
senƟert. Nach Entlastung der VorstandschaŌ wur‐
den die Neuwahlen durch Ludwig Prechtl durchge‐
führt. Bis auf den Posten des Jugendwarts ließ sich 
die bewährte VorstandschaŌ wieder aufstellen. 

Der erste Vorsitzende Simon Mayer, sowie die 
restlichen Mitglieder der VorstandschaŌ wurden 
einsƟmmig wiedergewählt. 

Die PosiƟon des Jugendwarts übernahm MarƟn 
Strohmeyer für Andreas Mader, welcher den Pos‐
ten für drei Jahre mit viel Engagement ausgeführt 
haƩe.  

2024 war für den Fischereiverein Peƫng wieder 
ein Jahr voller Veranstaltungen und Engagement. 
Den Jahresbeginn markierte das tradiƟonelle 

Fischsuppenessen am AschermiƩwoch, bei dem 
18 Mitglieder in geselliger Runde zusammenka‐
men. 

Die neue VorstandschaŌ von links Michael Brüderl, Florian Demel, Manfred 
Strohmeyer, Heinrich Haunerdinger, Simon Mayer, MarƟn Strohmeyer, 

Thomas Brüderl, Klaus Walter und MarƟn Weibhauser 
Der Umweltschutztag im März wurde wiƩerungs‐
bedingt vorab Abgesagt, dennoch fanden sich am 
NachmiƩag kurzfrisƟg einige Mitglieder zusam‐
men und sammelten Müll in und um die Peƫnger 
Gewässer. 

Am Karfreitag wurden wieder goldgelbe Forellen 
geräuchert, welche alle sofort ihre Abnehmer fan‐
den. Wie in den letzten Jahren auch, kann über 
die Mitglieder des Fischereivereins für den Karfrei‐
tag und im Oktober Forellen vorbestellt werden.  

Das Aal- und Wallerfischen im Mai war durch 21 
Teilnehmer zahlreich besucht. MarƟn Weibhauser 
konnte mit einem Aal von 570 Gramm den ersten 
Platz erzielen. 

Bei dem Königsfischen im Juli ging leider kein 
Karpfen ins Netz. Fischerkönig wurde Klaus Walter 
mit einer Aitel mit 1.130 Gramm. Vereinsmeister 
wurde Florian Demel, der durch einige Aiteln ein 
Gesamtgewicht von ca. 5.550 Gramm erreichte. 
Insgesamt konnten die 18 Teilnehmer, bei denen 
13 erfolgreich waren, ca. 22 kg Aiteln fangen. Im 
Nachgang wurden alle Fische zu leckeren Fisch‐
pflanzerln verarbeitet, welche gleich vergriffen 
waren. 

Bei den fünf Jugendfischern, welche sich zum Kö‐
nigsfischen einfanden, konnte sich Anton Schne‐
ckenpointner den Titel als Fischerkönig mit einer 
Aitel von 780 Gramm sichern. Vereinsmeister wur‐
de knapp dahinter Laurenz Gruber mit einer Barbe 
von 750 Gramm.  

Der Fischereiverein beteiligte sich auch dieses Jahr 
wieder beim Ferienprogramm der Gemeinde. Ins‐
gesamt 25 Kinder fanden sich bei der FischerhüƩe 
ein, um dort den NachmiƩag bei verschiedenen 
SpielstaƟon und anschließendem Lagerfeuer zu 
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 verbringen.  

von links: 1. Vorstands Simon Mayer, Fischerkönig Klaus Walter, Vereins‐
meister Florian Demel 

Auch im Jahr 2024 fand ein Vereinsausflug staƩ, 
bei dem 12 Mitglieder die Gelegenheit zum Fi‐
schen an einem anderen Gewässer nutzen konn‐
ten. Ziel war der Bleibachstausee am Fluss Regen.  

Im August wurde vom Jugendwart Andreas Mader 
wieder das Durchfischen der Jugend organisiert. 
Nach kurzer Gerätekunde konnten die Theorie 
gleich am Gewässer umgesetzt werden. Am 
Abend wurde sich mit Grillfleischsemmeln am La‐
gerfeuer für die weiteren Stunden am Gewässer 
gestärkt.  

Wer Interesse am Angeln und in der Natur hat, ist 
herzlich eingeladen, dem Verein beizutreten. Eine 
Kontaktaufnahme ist über den neuen Jugendwart 
MarƟn Strohmeyer unter der Telefonnummer 
0151/14496327 möglich. Zum Schnupperfischen 
können auch Geräte ausgeliehen werden. 

Der festliche Jahresabschluss erfolgte am 30. No‐
vember mit der Weihnachtsfeier beim Rothler‐
wirt. Nach musikalischer Untermalung wurde erst‐
mals wieder eine kleine Weihnachtsgeschichte 
erzählt und anschließend eine Versteigerung ab‐
gehalten. 

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern und 
wünschen weiterhin ein erfolgreiches Jahr 2025.  

 

Keine Neuigkeiten bei den Neu‐
wahlen der JagdgenossenschaŌ 

Von MarƟn Prechtl  
 
Bei der heurigen im Gasthaus Riedler gehaltenen 
Jahreshauptversammlung der JagdgenossenschaŌ 
Peƫng wurde eine VorstandschaŌ gewählt, die 
die bisherige kompleƩ bestäƟgte. Diese haƩe sich 

geschlossen zur Wahl gestellt und ihre Wieder‐
wahl zeigte die offensichtliche Zufriedenheit der 
MitgliedschaŌ. Neuigkeiten gab es allerdings beim 
Vortrag des neuen Försters für den Landkreis 
Traunstein, ChrisƟan Thaler. Thaler stellte die Zu‐
stände in den Wäldern des Landkreises und be‐
sonders jene vor, die das Gebiet der Reviere der 
JagdgenossenschaŌ Peƫng umfassen. 
Im Nebenraum des Gasthauses konnte der Vor‐
stand der JagdgenossenschaŌ, Alois Simic die Ei‐
gentümer der Wälder, sowie die Jagdpächter der 
Reviere und mehrere Jungjäger, die als 
„Mitgeher“ bezeichnet werden begrüßen. Begrüßt 
wurden zudem der 1. Bürgermeister der Gemein‐
de, Karl Lanzinger, der sich während der Ver‐
sammlung auch als Wahlleiter betäƟgen sollte und 
Altbürgermeister Markus Putzhammer. 
Ein herzliches Willkommen erging an Förster 
ChrisƟan Thaler, der seit etwa einem Jahr die Wäl‐
der des Landkreises Traunstein auf ihren Zustand 
überprüŌ und ihr Befinden beurteilt. Besonderer 
Bezug wird dabei natürlich auf Schädlinge, wie 
etwa den Borkenkäfer und den Wildverbiss ge‐
nommen. Wie sich herausstellte, haƩe Förster 
Thanner diesbezüglich schon viel Arbeit geleistet 
und konnte mit einer anschaulichen DokumentaƟ‐
on aufwarten, die sich sicher als sehr nützlich für 
die Waldbesitzer bestäƟgen wird. 
Ansonsten, meinte Vorstand Simic habe sich das 
Jahr als relaƟv ruhiges, ohne besondere Vor‐
kommnisse oder Probleme erwiesen. Dies bestä‐
Ɵgte auch SchriŌführer MarƟn Prechtl in seinem 
Bericht über das Jahr 2024. Der darauffolgende 
Kassenbericht von Kassier Leitenbacher beschrieb 
eine gute Kassenlage, die von den Kassenprüfern 
Josef Haunerdinger und Franz Fallwickl bestäƟgt 
wurde. Sie lobten die genaue und übersichtliche 
Kassenführung Leitenbachers und stellten deshalb 
die Frage nach der Entlastung der VorstandschaŌ. 
Diese Entlastung wurde umgehend und ohne Ge‐
gensƟmme gewährt. 
Bei der folgenden Ansage über die Auszahlung des 
sogenannten „Jagdschillings“ sagte Vorstand Si‐
mic, obwohl die Kassenlage der GenossenschaŌ 
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 dies erlauben würde, würde er trotzdem vorschla‐
gen, diese Auszahlung gegenwärƟg auszusetzen, 
um die finanziell gute Lage der GenossenschaŌ 
auch weiterhin sicherzustellen. Allerdings meinte 
Simic, sollten die Frauen der GenossenschaŌ auch 
heuer wieder zu einer Brotzeit eingeladen wer‐
den. Die Genossen sƟmmten diesem Vorschlag zu. 

Vorstand Simic sagte, die Jagdgenossen‐
schaŌ habe Pläne gehabt, eine weitere Drohne 
anzuschaffen, um diese dem Verein „KitzreƩung 
Peƫng“ zur Verfügung zu stellen. Die Drohnen 
häƩen sich als sehr effekƟv erwiesen Rehkitze vor 
dem Mähen von Grasflächen ausfindig zu machen 
und sie so vor versehentlichen Verletzungen oder 
Tötung zu schützen. Es habe sich aber ergeben, 
dass eine Drohne durch private Spenden finanziert 
werden konnte. Vorstand Simic meinte, die Bemü‐
hungen des Vereins sollten jedenfalls unterstützt 
werden und schlug eine Spende von 1000 Euro 
aus der GenossenschaŌskasse dafür vor. Dieser 
Vorschlag wurde von den bei der Versammlung 
Anwesenden einsƟmmig angenommen. Vorstand 
Simic ließ die Genossen auch wissen, bei eventuel‐
len, sich trotz intensiver Achtsamkeit ereignenden 
Unfällen mit Kitzen sollte von Vorneherein eine 
Vereinbarung mir dem Jagdpächter getroffen wer‐
den. In solchen Fällen sollte es nämlich möglich 
sein, das Kitz bei schweren Verletzungen vor un‐
nöƟgem Leiden bis zum Eintreffen des Jagdpäch‐
ters zu bewahren und es töten zu dürfen. Andern‐
falls würde die Tötung als Wilderei angesehen und 
dementsprechend bestraŌ. 

Bei den anstehenden Wahlen agierte der 1. 
Bürgermeister Karl Lanzinger als Wahlleiter bei 
den schriŌlich zu haltenden Wahlen der 1. und 2. 
Vorstände, des Kassiers und SchriŌführers. Bei 
ZusƟmmung der Versammlung könnten die weite‐
ren Wahlen per Handzeichen vorgenommen wer‐
den, ließ Simic wissen. Nachdem sich alle Vor‐
standsmitglieder und die Beisitzer zur Wiederwahl 
gestellt haƩen, konnten die Wahlen sehr zügig 
vonstaƩengehen. Die VorstandschaŌ wird deshalb 
auch weiterhin aus dem 1. Vorstand Alois Simic, 
dem 2. Vorstand Anton Strasser, Kassier ChrisƟan 

Leitenbacher, SchriŌführer MarƟn Prechtl, sowie 
den Beisitzern Johann Öllerer und Josef Schöns‐
maul bestehen. Alle Gewählten nahmen ihre Wah‐
len, dank des dabei durch die EinsƟmmigkeit ge‐
zeigten Vertrauens der Mitglieder an. Wahlleiter 
Lanzinger bedankte sich für die gute Vorbereitung 
der Wahlen und erwähnte die Anstrengungen der 
GenossenschaŌ die Wälder der Gemeinde in gu‐
tem Zustand zu halten. 

Beim Report der einzelnen Jagdpächter zeig‐
ten sich keine besonderen Vorkommnisse, die au‐
ßerhalb des zu Erwartenden lägen, wurde durch‐
wegs gemeldet. 

Als besonderer Tagesordnungspunkt konnte 
der Vortrag des Försters gelten. ChrisƟan Thaler 
haƩe in seinem ersten Jahr als Förster für das Ein‐
zugsgebiet der Wälder im Kreis Traunstein eine 
umfassende Beurteilung unternommen. Laut des 
bayerischen Jagdgesetzes sollte eigentlich eine 
BeeinträchƟgung einer forstwirtschaŌlichen Nut‐
zung der Wälder und derer Verjüngung im We‐
sentlichen ohne Schutzmaßnahmen ermöglicht 
werden. Deshalb sei bei der Abschussplanung, ne‐
ben der körperlichen Verfassung des Wildes insbe‐
sondere der Zustand bei der Waldverjüngung zu 
berücksichƟgen. Im Reviergebiet Peƫng seien bei 
seinen Untersuchungen in den Revieren 1 und 2 
bei den forstlichen Gutachten günsƟge SituaƟo‐
nen festgestellt worden. In den Revieren 3 und 4, 
sowie dem Revier 5 seien die Belastungen jedoch 
als zu hoch ausgefallen. Die Abschussplanungen 
seien diesen Befunden anzupassen, stellte der 
Förster fest. Ein weiterer wichƟger Faktor bei der 
Beurteilung der Wälder sei der Einfluss durch den 
sich rapide entwickelnden Klimawandel, der eine 
Umstellung der Bewaldung hin zu Mischwäldern 
erforderlich mache. Thaler bedankte sich jeden‐
falls bei der GenossenschaŌ für die gute Zusam‐
menarbeit und wünschte ein gutes Jahr bei der 
WaldbewirtschaŌung. 

Vorstand Alois Simic schloss danach die Ver‐
sammlung mit einem Dank im Namen der Vor‐
standschaŌ für das bei den Wahlen gezeigte Ver‐
trauen und ebenfalls guten Wünschen für die Mit‐
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 gliedschaŌ 
für die kom‐
mende 
Wahlperio‐
de. 
 
 
 

Die  rasante  Klimaentwicklung  wurde  in  diesem  Dia‐
gramm veranschaulicht. 

Die schon bisherige VorstandschaŌ wird auch nach den 
Wahlen die JagdgenossenschaŌ Peƫng leiten; v. l. 

nach rechts: 2. Vorstand Anton Strasser, Beisitzer Josef 
Schönsmaul, Kassier ChrisƟan Leitenbacher, 1. Vor‐

stand Alois Simic, Beisitzer Johann Öllerer, SchriŌführer 
MarƟn Prechtl und Wahlleiter 1. Bürgermeister Karl 

Lanzinger. 

 
Vereinskleidung für die Schützen

-Jugend 
Von ChrisƟne Steinmaßl 

 
Über einheitliche T-Shirts und Jacken freuen sich 
die Jugendlichen und die Jugendleiter der Schüt‐
zengesellschaŌ Schönram e.V. Mit Hilfe von 
Sponsoren war es möglich die jungen Schützen 

mit unserer Vereinskleidung auszustaƩen. Durch 
das Lichtgewehrschießen können Kinder bereits 
mit dem 8. Lebensjahr dem Verein beitreten. Da‐
mit auch sie sich der GemeinschaŌ zugehörig füh‐
len, darf natürlich die passende Kleidung nicht 
fehlen. Ein herzliches Vergelt’s GoƩ dafür an die 
Private Landbrauerei Schönram, an Kfz-Helminger, 
an das Autohaus Götzinger und an Netmicro Sys‐
temhaus für die großzügige finanzielle Unterstüt‐
zung. 
 

Schönramer Schützen bei      
GaumeisterschaŌ 

 
Mit 21 Starts waren die Schützinnen und Schützen 
der SchützengesellschaŌ Schönram e.V. bei den 
GaumeisterschaŌen 2025 des RuperƟgaues ver‐
treten. Dabei gab es sechs GaumeisterƟtel für 
Schönram, vier Vize-MeisterƟtel und zwei driƩe 
Plätze.  

Die LuŌgewehr-MeisterschaŌen werden auf Zehn‐
tel-Ringe ausgetragen. Das heißt z.B. eine zehn ist 
nicht mehr 10 Ringe wert sondern liegt zwischen 
10,0 und 10,9 Ringen. Die somit höchste zu errei‐
chende Ringzahl wäre 436,0 Ringe, in den Schüler‐
klassen 218,0. 

Den Anfang machten wie immer die Jugendlichen 
mit dem LuŌgewehr. In der Klasse Schüler männ‐
lich gab es für Christopher Gaisreiter gleich einen 
Stockerl-Platz. Mit 184,4 Ringen wurde er zweiter. 
Ihm gleich machte es Ines Prechtl in der Klasse 
Junioren I weiblich, auch sie wurde zweite mit 
398,0 Ringen. 

Im Vorkampf der Damen I kamen alle drei Starte‐
rinnen unter die Besten acht und zogen damit in 
das Finalschießen ein. Simone Höfer erzielte 407,6 
Ringe, ChrisƟna Sinzinger 400,8 und Nadine Wim‐
mer 398,9. Das Finale wird nach den Regularien 
der internaƟonalen WeƩkämpfe ausgetragen, d.h. 
die Ergebnisse des Vorkampfes werden gegen‐
standslos, der Kampf um den Sieg beginnt von 
neuem. Nach zwölf Schuss muss die ringschlech‐
teste Schützin den Stand verlassen, die verblieben 
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 Schönramer Schützen bei Oberbaye‐
rischer BezirksmeisterschaŌ  

Mit sieben Starts waren die Schönramer Schützin‐
nen und Schützen dann bei den Oberbayerischen 
BezirksmeisterschaŌen vertreten, welche vor kur‐
zem in Garching-Hochbrück staƩgefunden haben.  

Bei den LuŌgewehrschützen in der Klasse Schüler 
männlich erzielte Christopher Gaisreiter 181,8 Rin‐
ge und kam damit auf Platz 42 unter den 111 ge‐
starteten Schülern.  

Ebenfalls auf Platz 42 landete Ines Prechtl bei den 
Juniorinnen I. Sie erzielte 390,8 Ringe. Gestartet 
waren 89 junge Damen. 

Eine gute Leistung lieferten Simone Höfer und 
ChrisƟna Sinzinger in der Damenklasse I. In der 
MannschaŌswertung starteten sie für den Ruper‐
Ɵgau und belegten mit Lisa-Marie Haunerdinger 
von der SG Lampoding den starken driƩen Platz. 
In der Einzelwertung erreichte ChrisƟna Sinzinger 
mit 409,3 Ringen Platz 22 und Simone Höfer wur‐
de mit 406,2 Ringen 35. Am Start waren 179 
Schützinnen. 

Platz 3 für den RuperƟgau (v. rechts) Lisa-Marie Hau‐
nerdinger, ChrisƟna Sinzinger und Simone Höfer  

In der Klasse Herren IV startete Josef Rudholzer 
jun. der mit 391,5 Ringen auf dem undankbaren 4. 
Platz landete. Am Start waren 72 Männer.  

Beim AuflageweƩbewerb, den Senioren II, kam er 
mit 317,6 auf das Podest. Er wurde driƩer unter 
den 75 Startern. Auch hier schaŏe die Mann‐
schaŌ der RuperƟschützen Platz drei. Mit Josef 

sieben Schützinnen geben weitere zwei Schüsse 
ab, die schlechteste davon muss gehen. So geht es 
weiter bis die Siegerin feststeht. Ein nervenaufrei‐
bender Kampf, geht es doch auch hier um Zehntel
-Ringe.  

Am Ende wurde Simone Höfer Vize-Gaumeisterin, 
ChrisƟna Sinzinger wurde driƩe und Nadine Wim‐
mer kam auf Platz sechs. 

Bei den Herren I verpasste Markus Pohrer mit 
393,5 Ringen das Finale, er wurde zehnter. MarƟn 
Strähhuber jun. wurde mit 368,2 Ringen 20. 

Seine Sammlung an GaumeisterƟteln erweitert, 
hat ChrisƟan Wadislohner in der Klasse Herren II 
mit 410,0 Ringen. Ebenfalls um einen Gaumeister‐
Ɵtel reicher ist Josef Rudholzer jun. in der Klasse 
Herren IV mit 394,8 Ringe.  

Bei den Auflage Schützen, den Senioren I männlich 
wurde Peter Wadislohner mit 315,4 Ringen Gau‐
meister. Josef Rudholzer jun. holte sich auch bei 
den Senioren II den Sieg, er kam auf 317,5 Ringe. 
Alfons Gröbner kam ebenfalls auf das Podest, mit 
313,0 Ringen wurde er driƩer.  

In der Klasse der weiblichen Mitstreiter erzielte 
Silvia Rudholzer 312,4 Ringe und wurde Gaumeis‐
terin. Bei den Senioren III erreichte Alfred Sammer 
304,7 Ringe und wurde achter, Johann Patz wurde 
zwölŌer mit 299,3 Ringen. Auf den undankbaren 
vierten Platz kam Johann Singhammer in der Klas‐
se Senioren IV mit 307,0 Ringen und bei den Seni‐
oren V wurde Gerhard Stadler mit 301,7 Ringen 
fünŌer. 

Auch die LuŌpistolenschützen nahmen an den 
MeisterschaŌen teil.  In der Klasse Herren III er‐
zielte Michael Berreiter 337 Ringe und wurde 
zehnter, Thomas Gruber kam mit 326 Ringen auf 
Platz dreizehn. Den GaumeisterƟtel sicherte sich 
Hans Helmut Zimmer in der Klasse Auflage Senio‐
ren VI mit 275,1 Ringen.  

Alfred Sammer trat auch noch mit dem Kleinkali‐
bergewehr an. In der Klasse KK-Gewehr 100m 
Auflage (30 Schuss) erzielte er bei den Senioren III 
276 Ringe. 
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 Rudholzer starteten Helmut Rapp und Irene Lede‐
rer aus TiƩmoning. 

Platz 3 im Einzel für Josef Rudholzer (rechts) 

Bei den LuŌpistolenschützen mit dabei war Hans 
Helmut Zimmer in der Klasse Auflage Senioren VI. 
Er erzielte 272,2 Ringe und wurde unter den 12 
gestarteten Männern damit zehnter.  

Die guten Ergebnisse berechƟgen nun in diesen 
Wochen zu einigen Starts bei den Bayerischen 
MeisterschaŌen. Wer hier gut abschneidet darf 
sich im August auf einen Start bei den Deutschen 
MeisterschaŌen freuen. 

 

„Unsere schöne Zeit“  
Von ChrisƟna Ramgraber  

 
„Unsere schöne Zeit“ heißt eine von Josef Fröschl 
komponierte Polka aus dem Polka Repertoire der 
Musikkapelle Ringham-Peƫng.  

Und wenn ich für, ich denke für all unsere akƟven 
Musikanten sprechen darf, erleben und leben wir 
diese auch im neuen Jahr bei unseren vielzähligen 
weltlichen und kirchlichen Veranstaltungen, 
AuŌriƩen und Ausrückungen zu diversen Vereins‐
festen.   

Dies erfordert durchaus das Engagement und die 
Zusammenarbeit vieler Menschen, die ihre Zeit 
und Energie „meist“ freiwillig auĩringen. Auch 
wäre es nicht möglich, ohne die Unterstützung 
aus unseren Familien und von unseren Partnern.  

Durch eine gut organisierte Struktur, regelmäßige 
Proben und AuŌriƩe, finanzielle Unterstützung 
und ein starkes GemeinschaŌsgefühl gelingt es 

uns weiter, die Musikkapelle so lebendig und er‐
folgreich zu halten. 

Hier ein kleiner Rückblick:  
JHV neue VorstandschaŌ MK Rp  

 

JHV Ehrungen  1 

 

 

 
JHV  

Ehrungen 2 

 
 

 

 

 

Nach den 
Neuwahlen 
im Rahmen 
der Jahres‐

hauptversammlung im März freut sich die neu ge‐
wählte VorstandschaŌ mit neuen, aber auch alt‐
bewährten Gesichtern auf weitere Jahre Vielfalt 
und Engagement im musikalischen Ehrenamt. 

Neben den vor Ort durchgeführten Ehrungen an 
Anton SingharƟnger um seinen jahrelangen Ein‐
satz rund um die MK, konnte Anna PastöƩer die 
Musikerehrennadel in Bronze angesteckt werden. 
Diese durŌen wir nachträglich auch Eric ToŌ in 
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 unserem Musikheim im kleinen Kreise überrei‐
chen.  

 
 
Scheckübergabe  

 
 
Eine bedeutende 
Angelegenheit 
war noch offen in Bezug auf unser Musik- und 
Trachtenfest im vergangenen August.  

Wir haben uns damals bewusst gegen die Ausgabe 
der tradiƟonellen Gastgeschenke, sondern staƩ‐
dessen für die Unterstützung eines wohltäƟgen 
Vereins vor Ort entschieden. 

So konnten die Vorstände beider Vereine Vroni 
Sammer und Michael Haunerdinger einen Scheck 
mit einer Summe von 1000€ an Markus Berger 
vom Verein „Mia fia Eich e.V.“ übergeben, die sich 
für die Unterstützung bedürŌiger Menschen in 
unserer Region einsetzen.  

Seeserenade Posaunen  

Seeserenade GemeinschaŌsspiel  

Eine eher feucht-fröhliche Zeit genossen wir Musi‐
kanten aufgrund des WeƩers bei der heurigen 
Seeserenade in Taching am See. 

Trotz widriger WiƩerungsbedingungen mit nahezu 
eisigem Seewind und später einsetzendem 
Schnürlregen fand unser AuŌriƩ gemeinsam mit 
den drei weiteren Kapellen von rund um den 
Waginger See im Strandbad Taching staƩ. 

Jede Kapelle bot ein kleines Open-Air-Konzert von 
etwa 20 Minuten Dauer dar.  

Der Abend wurde abgerundet mit einem volumi‐
nösen GemeinschaŌsspiel von allen teilnehmen‐
den Musikern. Und Dank der OrganisaƟon und 
GasƞreundschaŌ der Musikkapelle Tengling war 
es für alle Musikanten und Besucher ein gelunge‐
ner Abend. 

 
Im Bereich der Jugendarbeit möchten wir eben‐
falls einen kurzen Bericht geben: 

Spielplatzkonzert  

MiƩe Mai fand ein Probenwochenende für unsere 
Jugendgruppe sowie die beiden Bläserklassen 
staƩ. Die Veranstaltung wurde in unserem Musik‐
heim in Peƫng sowie in der Grundschule in 
Peƫng durchgeführt. Zunächst wurden die Grup‐
pen in die jeweiligen Register bzw. in die Bläser‐
klassen aufgeteilt. Nach einer kurzen Pause gab es 
eine neue Zusammensetzung. 

Auf diese Weise konnten die Kinder und Jugendli‐
chen erstmals gemeinsam proben und am MiƩag 
ein Gesamtkonzert geben. Insgesamt nahmen 
knapp 20 Schüler daran teil. Aus dem Team der 
Jugendleiter übernahmen zwei Personen jeweils 
eine Gruppe. 

Das Probenwochenende haƩe selbstverständlich 
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 einen Hintergrund: Am darauffolgenden Freitag‐
nachmiƩag durŌen alle Teilnehmenden bei einem 
Spielplatzkonzert in Peƫng die erlernten Stücke 
der Öffentlichkeit präsenƟeren. Trotz des wolki‐
gen WeƩers und einiger Regentropfen fanden sich 
zahlreiche Zuhörer ein. 

Sollte jemand keine Gelegenheit gehabt haben, an 
diesem Konzert teilzunehmen, oder die Stücke 
erneut hören wollen, gibt es am Sonntag, den 29. 
Juni 2025, beim 3-Vereine-Fest in Schönram eine 
weitere Aufführung des gleichen Programms. 
 

Musikalische Grüße,  

Eure Musikkapelle Ringham-Peƫng 
 

Straffes  Pro‐
gramm  Ende 
Mai!  In  der 
letzten Maiwo‐
che  wurden 
uns  alle  KräŌe 
abverlangt, 
von  Sonntag 
bis  Sonntag 
waren wir Mu‐

sikanten 
inkl.  wö‐
chentliche 
Probe  fünf 
Mal  im 
AuŌrag  der 
Musik unter‐
wegs.  
Marschmu‐
sik  beim 

FFW Fest in Surberg-
Lauter,  Musikfest  in 
Steinbrünning,  Fest‐
akt  und  Umzug  bei 
der  Musikkapelle 
Oberndorf  und  Mar‐
schmusik  beim  Mu‐
sikfest  ebenso  in 
Surberg-Lauter.  

Irrungen und Wirrungen um     
einen Geist 
Von MarƟn Prechtl 

 
 Was so ein Geist alles anrichten, aber auch zu‐
rechtrücken kann! In diesem Fall ist das Stück 
„Heribert, der Klosterfraunarzissengeist“ von Bea‐
te Irmisch gemeint. Ausgeführt wird dieser 
Schwank von den Untersurtaler Trachtlern aus 
Schönram. Dabei zeigt der Geist „Heribert“ (Luis 
Henninger), zusammen mit seiner weltlichen Hel‐
ferin, der umtriebigen „Schwester Appoloni‐
a“ (Cornelia Eder) zu was sowohl ein „echter“ 
Geist, als auch einer aus der Flasche fähig sind. Die 
drei noch verbleibenden Nonnen, eben Schwester 
Appolonia und ihre Mitstreiterinnen, die übergläu‐
bige ÄbƟssin Schwester Goƪrieda (Wally Bachma‐
yer) und die recht kratzige, Pfeifenrauchende 
Schwester Pankrazia (Claudia PastöƩer) wollen 
das kleine Kloster Abendrot, entgegen der Order 
des Bistums unbedingt erhalten. Eine Kleinigkeit 
haben sie dabei aber schon zu verbergen. Hinter 
den dicken Mauern sind sie nämlich dabei nicht 
nur mit himmlischem Beistand von Geist Heribert 
ihren Narzissengeist zu brennen, sondern auch 
manches Fässchen Wein zu gären. Helfen tun da‐
bei der echt fromme Kaplan Moritz (Florian Dum‐
berger) und die nicht ganz so fromme BabeƩ Fen‐
chel (Corina Prechtl), die aus ihrem Körbchen 
nicht nur ihrem Namen entsprechenden Fenchel, 
aber auch unechtes französisches Parfüm parat 
hält. Die Irren und Wirren, die bei den Bemühun‐
gen der Nonnen das Kloster vor dem Verkauf zu 
bewahren und ihre unreligiösen AkƟvitäten zu 
verheimlichen entstehen die vielen humorösen 
Szenen die das Stück zu bieten hat. Dabei spielen 
der überaus strenge, allerdings nicht mit sich 
selbst, Domkapitular Hansemann (Bernhard 
Peham) und der korrumpierbare Bürgermeister 
und Pantoffelheld Egon Dünkel (Werner Gromes) 
wichƟge Rollen. Ins Spiel kommen zudem in einer 
Doppelrolle der etwas tölpelhaŌe Bruder Karlchen 
Krötz (Elias Rudholzer) und Eulalia Dünkel, die mit 
ihrem Teppichklopfer den Bürgermeister in 
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 Schach hält.  Domkapitular Hansemann bemüht 
sich jedenfalls redlich, das Kloster möglichst ge‐
winnbringend an die snobisƟsch hochtrabende 
Elvira von Suppenhahn und den Immobilienhei‐
schenden Bruno Schnappes (MarƟn Prechtl) zu 
verschachern. Wie das Stück ausgeht lässt sich 
zwar erahnen aber um es zu beweisen wird ein 
Besuch im Bräustüberl Schönram empfohlen. Al‐
lerdings sind alle Karten schon ausverkauŌ. 
Natürlich braucht es für den Erfolg und Applaus, 
den „Heribert und sein Klosterfraunarzissengeist“ 
in ihren ersten Aufführungen einheimsten auch 
eine kompetente Truppe hinter der Bühne. Dafür 
gehen die schon seit vielen Jahren erprobte Spiel‐
leiterin Gerlinde Dumberger, Souffleuse Rosi Be‐
ranek, und die für Bühnengestaltung, Masken und 
Frisur verantwortlichen Stefanie PastöƩer, Evi 
Schneckenpointner, Maria Barmbichler, Corina 

und Sabine Prechtl 
zu Werk. 
Geist Heribert (Luis 
Henninger) wacht 
im Hintergrund, 
damit im Vorder‐
grund (Sabine 

Prechtl und Bernhard Peham) alles mit rechten 
Dingen zugeht. 
 
Auch ÄbƟssin 
Schwester 
Goƪrieda (Wally 
Bachmayer) findet 
ihren Frieden mit 
dem Narzissengeist. 

Geist Heri‐
bert und 
dem Him‐
mel sei 
Dank und 
den Zu‐
schauern 
für den 
Applaus, 

sagen die Klosterfrauen am Ende des Stückes. 

Untersurtaler ehren  
zwei PlaƟnerne Mitglieder 

 
 Ein 70-jähriges Hochzeitsjubiläum kommt nicht 
allzu oŌ vor. Wer es aber schaŏ so lange verhei‐
ratet zu sein, der oder die haben sich ein PlaƟn-
Jubiläum redlich verdient. So verhält es sich sicher 
auch bei VereinsmitgliedschaŌen. Die Untersurta‐
ler Trachtler konnten beim Jahrtag neulich zweien 
ihrer Mitglieder zu einem solchen Jubiläum gratu‐
lieren. Für 70 Jahre sind Anna Heim und Katharina 
HuƩer jetzt ihre Mitglieder. Natürlich gab es dane‐
ben aber auch Ehrungen für weitere langjährige 
Vereinsangehörige. 

Begonnen haƩe der Jahrtag, wie sie es seit 
ihrem Einzug ins Vereinsheim getan haben, mit 
dem Marsch, angeführt von der Musikkapelle Rin‐
gham / Peƫng vom Bräustüberl zu eben dem Ver‐
einsheim. Dort wartete schon Pfarrer Ludwig Wes‐
termeier um den GoƩesdienst zu beginnen. Seine 
Predigt begann Westermeier mit der Feststellung 
tags zuvor sei zwar der Papst gestorben, das sei 
aber kein Grund traurig zu sein. Franziskus sei si‐
cher quasi heimgekommen in den Himmel. In An‐
spielung auf das Osterfest erinnerte der Pfarrer 
allerdings an Thomas, der nicht an die Auferste‐
hung Jesu glauben wollte bis er seine Hand in die 
Wunde legen konnte, durch die Jesus seine Aufer‐
stehung unter Beweis stellte. Es sollte aber nicht 
eines solchen Beweises bedürfen um zu glauben, 
meinte Westermeier. 

Nach dem GoƩesdienst folgte der Marsch 
hinauf zum Bräustüberl für die Ehrungen und die 
Unterhaltung durch die Musikkapelle Ringham/
Peƫng. Zum Zug kamen auch die Kinder und Ju‐
gendgruppen der Tanz- und PlaƩlergruppen der 
Untersurtaler jetzt unter den neuen Jugendleitern 
Nadine Prechtl und Michael Geiger. Natürlich ga‐
ben zudem die AkƟven des Vereins Kostproben 
ihres Könnens als Tänzerinnen und PlaƩler. 

Ehrungen gab es für 30, 50 und 60-jährige 
MitgliedschaŌen, sowie für die beiden schon Er‐
wähnten, die schon seit 70 Jahren, nur fünf Jahre 
nach der Gründung des Vereins diesem angehö‐
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 ren, von denen aber nur Anna Heim anwesend 
war. Für ihre 30-jährige Treue wurden Uwe Förs‐
ter, Stefan Mayer, BrigiƩe Nutz, Johannes Straßer 
und Monika Tausch geehrt. Seit 50 Jahren zum 
Verein gehören Josef Gröbner und Josef Schmid. 
Urkunden für 60 Jahre erhielten, Anna Dumber‐
ger, Helmut Dürnberger, Johann Helminger, Franz 
Putzhammer, Leni Putzhammer, Johann Rehrl, 
Gerhard Stadler, Hans Strohmeyer und Agnes 
Thanbichler. Allerdings waren nicht alle der Ge‐
ehrten bei diesem Jahrtag und werden ihre Aus‐
zeichnungen bei nächster Gelegenheit überreicht 
bekommen. 

Abschließend zum Jahrtag bedankte sich die 
Vorsitzende Vroni Sammer sehr herzlich bei Allen, 
die den Verein mit ihrer Arbeit und ihrer Mitglied‐
schaŌ zu dem gemacht haben was er jetzt ist. Ins‐
besondere habe sich dieser Eifer dabei im vergan‐
genen Jahr, bei den Feierlichkeiten zum 75-
jährigen Gründungsfest wieder gezeigt, die zusam‐
men mit dem 100-jährigen Jubiläum der Musikka‐
pelle so erfolgreich über die Bühne gegangen sei‐
en.  Sammer dankte auch den Wirtsleuten Hen‐
ninger, die im kommenden Herbst nach 19 Jahren 
ihre TäƟgkeiten an ihre Nachfolger abgeben wer‐
den. Sammer machte auch eine kurze Vorschau 
auf wichƟge Termine im kommenden Jahr, die 
nach der Hilfe beim Maibaum aufstellen der Böl‐
lerschützen mit der Wallfahrt nach Maria Eck am 
18. Mai weitergehen werden. Das Schönramer 3-
Vereine Fest finde heuer am 29. Juni staƩ, sagte 
Sammer. Das Gaufest werde dieses Jahr von den 
drei Vereinen aus dem Traunsteiner Stadtgebiet 
im Rahmen der Feierlichkeiten zum 600-jährigen 
Bestehens der Stadt ausgerichtet. Die Untersurta‐
ler werden diesbezüglich in Begleitung der Musik‐
kapelle Ringham/Peƫng am 20. Juli am Festzug 
teilnehmen. Weitere Infos zu Veranstaltungen ge‐
be es auf den ZeƩeln, die auf den Tischen auslä‐
gen und mitgenommen werden könnten, sagte 
die Vorsitzende.       

Mit einem Dank Sammers an alle, die bei 
allen Gegebenheiten des Vereins geholfen haben, 
die Musikkapelle Ringham/Peƫng, den Tanz- und 

PlaƩlergruppen, an die Vereine, die den Tracht‐
lern bei ihren AkƟvitäten zur Seite stehen. Ein 
herzliches Dankeschön ging auch an alle Vor‐
standsmitglieder für die hervorragende Zusam‐
menarbeit und die Mitglieder für ihre Teilnamen 
um Brauchtum und Kultur zu beleben und zu er‐
halten. 

Mit dem tradiƟonellen Gruß und MoƩo: 
„Treu der Heimat, treu dem guten alten Brauch“ 
beendete die Vorsitzende danach den diesjähri‐
gen Jahrtag der Untersurtaler. 

Die Kindergruppe der 
Untersurtaler führten 
Tänze zur Unterhal‐
tung der Gäste beim 

Jahrtag auf.  

 
 70 Jahre ist Anna 
Heim jetzt Mitglied 
bei den Untersurta‐

lern 

Auch im Bräustüberl unterhielt die Musikkapelle Rin‐
gham/Peƫng die Untersurtaler bei ihrem Jahrtag. 
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 TradiƟonales Oascheibn im  Vereinsheim 
 
Das „Oascheim“, ein Osterbrauch, den die Trach‐
tenvereine aus Schönram und ihre „Geedein“ aus 
Laufen seit vielen Jahren pflegen, heuer wieder im  
Vereinsheim in Schönram ausgetragen. Wie es 
schien haƩen die beiden Vereine am Anfang noch 
keinen rechten Bezug zum Haserl, denn die Eier 
eierten überall 
hin, nur nicht ans 
„Haserl“.  
 Vroni Sammer, 
hieß die Gäste aus 
Laufen herzlich  
willkommen und 
der Vorstand der 
Grenzlandler, Hias 
Mayer bedankte sich für die Einladung und beide 
wünschten den Teilnehmern viel Glück beim 
„Scheim“. Nachdem Die Eierfarbe für die Vereine 
feststanden ging es auch dann gleich los. Nach‐
dem die Schönramer gleich mit zwei gewonnene  
Spielen vorlegten hieß es dann zum Schluss 3 :3 
unentschieden. 

Wie immer kam natür‐
lich auch der gesellige 
Teil des Abends nicht zu 
kurz und für das leibli‐
che Wohl war ebenfalls 
bestens vorgesorgt 
worden. 
 

Es ging auch ziemlich eng zu! 

 

Die Jahreshauptversammlung 
des Gartenbauvereins  

Von Elvira Kraller 
 

am 6. März in Peƫng mit Referenten Rupert    
Mayer war wieder ein voller Erfolg. 

Nach der Begrüßung und einem kurzen Rückblick 
durch Vorstand Elvira Kraller durŌe gleich Herr 
Rupert Mayr aus Niederndorf/ Österreich mit sei‐
nem Vortrag zum Thema: „Garten der Vielfalt für 
gesunde Familien“ starten. Herrn Mayr ist mit sei‐
ner mitreissenden Art immer gut zu zuhören und 

mit seinen Erfahrungen aus vielen Jahren als Leh‐
rer und seinen eigenen Projekten, die er mit vol‐
lem Einsatz unterstützt, ein Pionier für den gesun‐
den Garten. Mit seinem Vortrag wollte er zeigen 
wie wichƟg es ist, Kinder in den Garten mit einzu‐
beziehen, mit ihnen zu arbeiten, den Erfolg zu se‐
hen und dann auch das eigene Obst und Gemüse 
zu essen und zu verarbeiten.  Aber auch das richƟ‐
ge Bearbeiten  des Gartens ist immer wieder wich‐
Ɵg um einen Erfolg zu erzielen und nicht aufzuge‐
ben, wenn es auch mal daneben geht oder Un‐
weƩer alles zerstören. Mit viel Applaus wurde 
Herr Mayr für seinen Vortrag belohnt. Nach den 
üblichen Vereinsregularien und Grußwort vom 1. 
Bürgermeister zeig‐
te AneƩe Hauner‐
dinger Bilder vom 
vergangenen Ver‐
einsjahr. Nach dem 
Dank an alle Anwe‐
senden und der 
VorstandschaŌ konnte die reichhalƟge und schö‐
ne Tombola verteilt werden.  

Bei herrlichem FrühlingsweƩer veranstaltete der 
Gartenbauverein Peƫng den diesjährigen Baum‐
schneidekurs in Furt bei Familie PastöƩer.  Mit 
einem ausführlichen Theorieteil begann Johannes 
Krammer die wichƟgen Punkte zu klären. Warum 
soll man schneiden, was bringt es wenn man 
schneidet, wann ist der richƟge Zeitpunkt, welche 
Scheren oder Sägen benöƟgt man dazu. Nach ei‐
ner MiƩagspause ging es in den Obstanger zum 
Schneiden. Leider ist nicht jeder Baum ein Bilder‐
buchbaum, so wurde Vorort der Baum durchdacht 
und mit verschiedenen SchniƩen ein vernünŌiges 



Seite 51 

 

 Ergebnis zu erzielen. Bis zum späten NachmiƩag 
wurden Infos getauscht und neu Erlerntes mit 

nach Hause ge‐
nommen.   

 

Der Gartenbauverein 
Peƫng unternahm 
eine Halbtagesfahrt 
nach Traunreut zur Jugendsiedlung. Gärtnermeis‐
ter Udo Freitag führte die Gartler durch die ganze 
Jugendsiedlung , zeigte die verschiedenen Lehrbe‐
rufe auf und erklärte den Sinn und den Zweck die‐
ser Einrichtung. Die Jugendsiedlung in Traunreut 
ist ein besonderer Ort für junge Menschen – Kin‐
der, Jugendliche und junge Erwachsene, die häufig 
einen höheren Förderbedarf haben.  Hier wird al‐
les unter einem Dach geboten. Wohnen, Ausbil‐
dung, Schule und GemeinschaŌ. Der Schwerpunkt 

der Gart‐
ler war 
aber die 
Gärtne‐
rei. Das 
große 
Angebot 
an Pflan‐
zen und 

das ständige, vorausschauende, vorziehen der 
nächsten PflanzengeneraƟon zeigt eine gute Orga‐
nisaƟon. Auch hier sind junge Menschen aus der 
Jugendsiedlung beschäŌigt. Sie werden unter An‐
leitung vom Gärtnermeister und Gesellen mit der 
Arbeit in der Gärtnerei  beauŌragt und sollen so 
gut wie möglich, selbständig diese Arbeiten erledi‐
gen. Nach so vielen InformaƟonen und 
„blumigen“ Eindrücken wurde noch fleißig ein ge‐
kauŌ .  

Termine für Ausflüge stehen bereits fest:  Am  

Freitag den 18 . Juli zur Landesgartenschau nach 
Schärding.  Abfahrt um 8 Uhr beim Sportplatz 
(wegen den Parkmöglichkeiten) und am Montag 
den 22. September zur GartenbesichƟgung nach 
Westerham/Feldkirchen zum Garten von Petra 
Steiner. Anmeldung für beide Fahrten bei Elvira 
Kraller 08686/8558.   

     322 Jahre DreifalƟgkeitskapelle  
Seehaus—Kapellenrestaurierung in den 

Jahren 2003 und 2004 
Von Josef Abfalter 

 
Zum 300-jährigen Bestehen der Kapelle wurde in 
AbsƟmmung mit den Besitzern, der Erbengemein‐
schaŌ Merkenschlager, und dem Denkmalamt ei‐

ne umfassende Restaurierung 
vorgenommen. 

Als erstes musste die Blechver‐
kleidung auf der Nordwestsei‐
te enƞernt werden. Anschlie‐
ßend wurde die Kapelle fach‐
männisch eingerüstet und die 
Holzschindeleindeckung geöff‐

net. Hierbei stellte sich heraus, dass der Dachstuhl 
aus dem 19. Jahrhundert voll‐
kommen morsch war. Es wur‐
den alle Sparren einzeln her‐
ausgelöst und originalgetreu 
wieder eingesetzt. Die Kapelle 
bekam eine Kupfereindeckung 
mit filigran eingearbeiteter 
Dachrinne. Das Fundament 
wurde trockengelegt, der Verputz ausgebessert 
und der Sockel wieder angebracht. Besonders er‐
freulich war, dass unter der Blechverkleidung der 
ursprüngliche Anstrich erhalten blieb. Somit ist es 
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 gelungen, die barocke Ersƞassung mit grauen Fel‐
dern und weißen Pilastern wieder herzustellen. 
Der Eingang war ursprünglich an der Nordseite. 
Dieser wurde im 19. Jahrhundert, vermutlich 
wiƩerungsbedingt, auf die Ostseite verlegt. Aus 
dieser Zeit stammen sicher die Spitzbogentüre 
und das Fenster. Beide Elemente waren in sehr 
schlechtem Zustand und wurden daher originalge‐
treu nachgebaut.  

Wenden wir uns der InnenausstaƩung zu: Ein be‐
sonderes Schmuckstück ist das zu einem späteren 
Zeitpunkt eingebaute schmiedeeiserne AltargiƩer, 
welches in der Originalfassung, grüner Farbton mit 
vergoldeten Spitzen wieder hergestellt werden 
konnte.  

Im Jahre 1976 wurden leider die drei barocken 
Bildtafeln aus dem 18. Jahrhundert geraubt. Die 
Darstellungen zeigten, entsprechend dem Hinweis 
auf der Gedenktafel, die Heiligste DreifalƟgkeit, 
die armen Seelen und den Tod des Hl. Josef. Mit 
Unterstützung des Dommuseums in Salzburg wur‐
den wieder passende Gemälde gefunden. Das 
HauptmoƟv, die Darstellung der Heiligsten Dreifal‐

Ɵgkeit, malte Jacob Zanusi um 
das Jahr 1730. Die weiteren Bil‐
der stammen von Johann Fried‐
rich Pereth aus den Jahren 1689 
bzw. 1698.  

Der größte und aufwendigste 
Kostenfaktor im Innenraum war 
zweifellos die Erneuerung bzw. 
Freilegung der umfangreichen 
Stuckarbeiten. Dabei stellte sich 
heraus, dass der Altarraum ur‐

sprünglich blau und das 
weitere Gewölbe ocker‐
farben ausgemalt war. 
Die Ornamente wurden 
in weißer Farbe belassen 
und hoben sich daher 
entsprechend von der Bemalung ab. Auf Weisung 
des Denkmalamtes wurde die Kapelle jetzt weiß 
getüncht. 

Mancher stellte sich die Frage, wer die Bausumme 
von 37.000 Euro bezahlen sollte? Durch großzügi‐
ge Geld- und Sachspenden sowie die eingegange‐
nen Zuschüsse, aber vor allem auch durch die 
über 700 freiwillig geleisteten Arbeitsstunden 
konnten die Kosten im Wesentlichen gedeckt wer‐
den.  

Freuen wir uns, dass die 
DreifalƟgkeitskapelle nun 
wieder wie ein Juwel auf 
der Anhöhe steht und zum 
Verweilen, aber auch zum 
sƟllen Gebet einlädt. 

 

Neues vom VdK Peƫng 
von Sabine Woche, Aloisia Steinmaßl und Karl Lanzinger 

 

Jahreshauptversammlung 2025 

VdK Peƫng wird stärker - 10% der Gemeindebür‐
ger sind Mitglieder. KreisgeschäŌsführer Bern‐
hard Oberauer hält Vortrag über Rente. 

Der erste Vorsitzende Karl Lanzinger begrüßte 
Herrn Oberauer, den GeschäŌsführer des VdK 
Traunstein, sowie alle anwesenden Mitglieder und 
die VorstandschaŌ zur diesjährigen Jahreshaupt‐
versammlung. Die Versammlung fand bei schöns‐
tem WeƩer im Café Götzinger staƩ. 

Nachdem Herr Oberauer seinerseits alle begrüßt 
haƩe, wurde bei einer Schweigeminute an die im 
letzten Jahr verstorbenen Mitglieder gedacht. 

In seiner Rede lies der Vorsitzende das letzte Jahr 
Revue passieren. 

So wurde unter anderem im Sommer ein Inklusi‐
ons-Grillfest abgehalten. Zu diesem Fest sind alle 
Dorĩewohner und Unterstützer des VdK eingela‐
den. Im Herbst gab es einen Ausflug nach Kloster 
Seeon. Hans Eder führte uns durch die Kirche, wo‐
bei wir allerhand interessante historische Details 
erfuhren. 

Zur alljährlichen SpendenakƟon „HelŌ Wunden 
heilen“ bedankte sich Karl Lanzinger bei allen 
Sammlern und Spendern, für deren BereitschaŌ 
und Großzügigkeit. Jeder Euro kommt unverschul‐
det in Not geratenen Bürgerinnen und Bürgern zu 
Gute. Insgesamt wurden 3.201,00 Euro gespen‐
det. Dafür Herzlichen Dank. 

Das letzte Jahr klang bei einer gemütlichen Ad‐
ventsfeier im Café Götzinger aus. Der Nikolaus, 
Altbürgermeister Markus Putzhammer, überreich‐
te jedem Mitglied ein kleines Geschenk, worüber 
sich alle sehr freuten. 
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 KreisgeschäŌsführer Oberauer gab einen kurzen 
Überblick aus der GeschäŌsstelle Traunstein. So 
sind von den in Traunstein registrierten 15.800 
Mitgliedern alleine 229 aus Peƫng. Dies ent‐
spricht knapp 10% der in Peƫng gemeldeten Ein‐
wohner. 

Im GeschäŌsjahr 2024 nahmen 8.318 Menschen 
einen Beratungstermin wahr. Der VdK unterstütz‐
te Menschen bei insgesamt 2.191 Anträgen (z.B. 
auf Rente oder Schwerbehinderungsantrag) und 
legte 530 Widersprüche ein. Dies sind deutlich 
mehr als es 2023 waren. 

Für die Mitglieder aus Peƫng waren es 141 Bera‐
tungen, 42 Anträge und 14 Widerspruchsverfah‐
ren. 

In seinem Vortrag erläuterte Herr Oberauer die 
verschiedenen Rentenarten die heute möglich 
sind: 

Rente mit 99,99% 
Die Aufwertung der MüƩerrente 
Anerkennung der Ausbildung 

Weiter erklärte er, was das zum 01. Januar 2021 in 
KraŌ getretene Grundrentengesetz genau bedeu‐
tet und welche Kriterien erfüllt sein müssen. So ist 
der Grundrentenzuschlag keine eigenständige 
Leistung, sondern ein Plus zur bestehenden Rente. 
Dieser Zuschlag wird zusammen mit der gesetzli‐
chen Rente ausgezahlt und die Höhe individuell 
besƟmmt.  

Zum Schluss fand noch die Ehrung von langjähri‐
gen Mitgliedern staƩ.  

Für 15 Jahre MitgliedschaŌ wurden geehrt: 
Amann Elke, SchmechƟg Markus, Haunerdinger 
Johann, Mayer Peter, Ramgraber Karoline, Bauer 
Werner, Stempfl Elmar, Gröbner Josef und Alb‐
recht Alois 

Für 25 Jahre: Hochleitner Hanna-Lies und 
Schwangler Andreas 

Für 30 Jahre: Wimmer Georg, Kaindl Alois und 
Hofmann Wolfgang 

Für 40 Jahre: Singhammer Josef 

 

Tagesfahrt des VdK Ortsverbands Peƫng 

Zu einer gemeinsamen Tagesfahrt am Freitag 
26.09.2025 lädt der VdK Ortsverbands Peƫng ge‐
meinsam mit der Pfarrei Peƫng (Seniorenausflug) 
ein. 

Die Abfahrt ist am Sportplatzparkplatz in Peƫng 
um 8.30 Uhr. Die Fahrt führt uns nach Neubeuern 
am Inn zur Inntalnuss. Wir haben eine Führung auf 
dem Hof und erfahren alles über die Walnuss und 
welche Produkte aus der heimischen Walnuss her‐
gestellt werden können (mit Kostproben). 

Anschließend Einkehr zum MiƩagessen. 

Am NachmiƩag wird zum DuŌbräu gefahren, wo 
eine Kaffeepause eingelegt wird. Wer will kann 
eine kleine Wanderung unternehmen. 

Anmeldungen für den VdK nimmt Natalia Musco 
tel. 08686/2709970 entgegen. BiƩe auch auf den 
Anruĩeantworter sprechen. 

 

Sommerfest des VdK Ortsverbands 
 

Das diesjährige Sommerfest des VdK Peƫng findet 
am Samstag dem 12. Juli am Dorfplatz bei der 
Schule staƩ - bei schlechter WiƩerung auf der Ga‐
lerie der Sporthalle. 

Los geht´s am NachmiƩag ab 15 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen.  

Ab 17 Uhr gibt es dann Grillfleisch, Würstl und ge‐
grillten Fisch.  

Alle Mitglieder mit Ihren Familien sowie Freunde 
des VdK sind recht herzlich eingeladen. Besonders 
willkommen sind auch wieder alle Mitbürger mit 
Handikap. 
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 Gemeinsames ökologisches    
Pflegekonzept 

Ökomodellregions-Gemeinden im Landkreis ge‐
hen als gutes Beispiel voran 

ArƟkel von BernadeƩe OƩer, Südostbayerische Rundschau 
vom 15.03.2025 

 

Fridolfing.  

Seit 2019 bemühen sich die Gemeinden in der 
Ökomodellregion Waginger See-RuperƟwinkel 
(ÖMR) darum, ein gemeinsames Pflegekonzept für 
ihre kommunalen Flächen zu erstellen, um die 
LandschaŌ posiƟv zu verändern und die Artenviel‐
falt der heimischen Tier- und Pflanzenwelt zu stär‐
ken. Bis 2022 hat ein Planungsbüro in insgesamt 
11 Gemeinden – 9 davon aus der ÖMR - alle kom‐
munalen Flächen ermiƩelt und Kategorien wie z. 
B. innerörtliche Grünflächen, extensive Wiesen, 
Weiden und Säume, Straßen und Wegränder, Bö‐
schungen, Gewässerränder usw. zugeordnet. Wo 
man anfangs von etwa 1000 Flächen ausging, wa‐
ren es nach der FlächenermiƩlung letztlich 10.000 
Flächen, die je nach Kategorie unterschiedlicher 
Pflege bedürfen.  

Für über 6.000 dieser unterschiedlichen Flächen 
wurden Maßnahmen und Pflegeempfehlungen 
erarbeitet und ein „Ökologisches Pflegekon‐
zept“ (ÖPK) erstellt. Dieses ÖPK geht nun mit maß‐
geblicher Unterstützung durch den LandschaŌs‐
pflegeverband Traunstein e.V. (LPV-TS) von der 
Theorie in die Praxis über. Wegen des enormen 
Umfangs sollte ein „Kümmerer“ eingestellt wer‐
den, der die Vielzahl an Maßnahmen koordiniert 
und begleitet. Für die sechs Traunsteiner Gemein‐
den der ÖMR (Waging, TiƩmoning, Kirchanschö‐
ring, Taching, Peƫng und Fridolfing) stellte sich 
der LPV-TS als Fachstelle für diesen zur Verfügung.  

Aufgrund des Modellcharakters des Projektes wur‐
de vom bayrischen Umweltministerium eine 90 %
ige Förderung für die Personalkosten bewilligt. Die 
restlichen 10 % übernimmt der LandschaŌspflege‐
verband Traunstein, bei dem der Dipl.-Ing. Oliver 
KaƩner seit 01.12.2024 zur Umsetzung des Pro‐
jekts seine Arbeit aufgenommen hat.  

 

Kürzlich fand nun in Fridolfing der offizielle AuŌakt 
zur Umsetzung des Ökologischen Pflegekonzeptes 
staƩ. Die Sprecherin der Ökomodellregion, Ta‐
chings Bürgermeisterin Stefanie Lang, begrüßte 

die Anwesenden und dankte den beteiligten Ge‐
meinden für ihre Geduld und den langen theoreƟ‐
schen Prozess bei der Erstellung des Konzeptes. 
Sie betonte die Freude, nun gemeinsam mit den 
Bauhöfen und dem „Kümmerer“ Ing. Oliver KaƩ‐
ner die prakƟsche Umsetzung in Angriff zu neh‐
men. Außerdem dankte sie der Gemeinde Kirchan‐
schöring für die BereitschaŌ, als antragstellende 
Gemeinde bei der vorausgegangenen Erstellung 
des ÖPK (Ökologisches Pflegekonzept) fungiert zu 
haben und betonte, dass eine enorm wichƟge Vo‐
raussetzung für die Finanzierung der Konzeptent‐
wicklung die enge Zusammenarbeit zwischen der 
Ökomodellregion als Projektumsetzer, dem För‐
derprogramm LEADER und dem Bayerischen Na‐
turschutzfonds als Geldgeber und dem Digitalen 
Alpendorf für die Teilflächendigitalisierung des 
Konzeptes war. Mit einer geplanten IntegraƟon in 
ein GIS-System, wozu noch einige digitale SchniƩ‐
stellen geschaffen werden müssen, können von 
den Bauhöfen künŌig für jede Fläche die entspre‐
chende Kategorie sowie spezifische Pflegemaß‐
nahmen digital abgerufen werden.  

 

Dipl.-Ing. Oliver KaƩner kennt die Maßnahmen zu 
Naturschutz und LandschaŌspflege nicht nur aus 
seinem Studium der LandschaŌsplanung, sondern 
auch durch langjährige prakƟsche Erfahrungen in 
der Biotoppflege. Er erläuterte, dass ökologische 
Pflegemaßnahmen häufig einen geringen Aufwand 
erfordern – zum Beispiel nur zweimaliges Mähen 
pro Jahr, wobei die erste Mahd oŌ erst spät im 
Juni oder Juli erfolgt.  

Das Mähgut bleibt vor dem Abräumen einige Tage 
liegen, um den Pflanzen ein Absamen zu ermögli‐
chen. Ziel ist es, das Mähgut durch Absamen und 
Mähgutübertragung zu einer wertvollen Res‐
source für die Flächenaufwertung zu machen. Hr. 
KaƩner habe in den ersten Monaten bereits viele 
Kontakte unter anderem zu Bauhöfen, Bauverwal‐
tungen und den Bürgermeistern geknüpŌ und 
freue sich nun auf die gemeinsame Umsetzung. 

Jürgen Sandner, GeschäŌsführer des LPV, erläu‐
terte, dass der Verband seit seiner Gründung im 
Jahr 2002 eine Brückenbauer-Rolle zwischen 
Mensch und Natur einnimmt.  

Besonders betonte er die paritäƟsche Zusammen‐
arbeit zwischen LandwirtschaŌ, Kommunen und 
Naturschutz bei den LPVs.  
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 Die Bürgermeister der beteiligten Gemeinden gin‐
gen in ihren Statements auf die bisherigen Erfah‐
rungen und die in Kürze geplanten ersten Projekte 
ein. 

· Kirchanschöring (Bürgermeister H.J. Birner) 
hob hervor, dass die seit langem als Plan beste‐
hende Biotop-Vernetzung nun sinnvoll mit dem 
Pflegekonzept verbunden werden kann. Sein Bau‐
hof sei besonders dankbar, einen Ansprechpartner 
für die Umsetzung zu haben, da häufig wiƩerungs‐
bedingte Änderungen in den Pflegezeiten notwen‐
dig sind und abgesƟmmt werden müssen. 

 

· Fridolfing (Bürgermeister Schild) berichtete, 
dass in der Gemeinde bereits artenreiche Blühwie‐
sen angelegt wurden, die nun durch das Pflege‐
konzept ergänzt werden. Als posiƟves Beispiel 
nannte er auch den Pietlinger Bolzplatz. Dort habe 
Bauhofleiter Tobias Maier allein durch die Redu‐
zierung der Mähintervalle und die Umstellung auf 
einen Balkenmäher erreicht, dass die Wiese viel‐
fälƟg blüht. Um auch den Bürgern eine insekten‐
freundliche Mahd in ihren Gärten zu ermöglichen, 
wird dieser Mäher auch verliehen. 

 

· Peƫng (Bürgermeister Lanzinger) sieht große 
UmsetzungspotenƟale in den Ausgleichsflächen, 
den Grundstücken an der Götzinger Ache und am 
See. Der Schwerpunkt läge in Peƫng auf Streu‐
obstwiesen, Obstbaumstreifen und sog. 
„TriƩsteinbiotopen“ (wilden Ecken). 

 

· Waging (Bürgermeister Baderhuber) betonte 
die WichƟgkeit der engen Zusammenarbeit der 
Bauhöfe untereinander. Durch transparente Kom‐
munikaƟon könne eine hohe Akzeptanz bei Bau‐
hofmitarbeitern und Öffentlichkeit erzielt werden. 
Als eines seiner ersten Projekte nannte er das Re‐
genrückhaltebecken am Höllbach, das zum Le‐
bensraum für Amphibien und Insekten werden 
soll. 

 

· TiƩmoning (Bürgermeister Bratzdrum) wies 
auf die Bedeutung des Artenschutzes hin, insbe‐
sondere im Hinblick auf den Storch, der durch die 
Maßnahmen des Pflegekonzeptes zusätzliche Nah‐
rungsquellen in der Region finden wird. Ihm liege 
die Entsiegelung von Flächen am Herzen, wie zum 
Beispiel im Klostergarten der Stadt, der künŌig als 

naturnahe Fläche auch für den Schulgarten ge‐
nutzt werden soll. 

 

·    Taching (Bürgermeisterin Lang) Stefanie Lang 
schloss sich den Worten ihrer Vorredner an und 
erklärte, dass derzeit nur rund 30 % der Aus‐
gleichsflächen in Bayern naturnah gepflegt wer‐
den – eine Zahl, die sich durch das ökologische 
Pflegekonzept künŌig ändern soll. In Taching wer‐
de schon vieles umgesetzt. Als eine der nächsten 
Maßnahmen sollen am Kirchberg heuer drei Lin‐
den gepflanzt werden. 

Marlene Berger-Stöckl, als Managerin und Motor 
der Ökomodellregion, freute sich: „Wir nehmen 
die Leute aus der Praxis mit, denn ohne Zusam‐
menarbeit der Bauämter, der Landwirte und der 
Bauhöfe geht es nicht. Wenn alle mitmachen, kön‐
nen wir viel erreichen.“ Am Ende der Veranstal‐
tung waren sich alle Beteiligten einig: Das Ökologi‐
sche Pflegekonzept der Kommunen setzt nicht nur 
auf die Erhaltung und Förderung der Biodiversität, 
sondern wird auch als Vorbild für andere Regio‐
nen dienen.  
 

V.l.n.r.: Andreas Bratzdrum (1. Bgm. TiƩmoning), Johann Schild (1. Bgm. 
Fridolfing),Hans-Jörg Birner (1. Bgm. Kirchanschöring), Dipl.-Ing. 
Jürgen Sandner (GeschäŌsführer LandschaŌspflegeverband), Se‐
basƟan Pertl (Bauamt Gde. Fridolfing), Dipl.Ing. Oliver KaƩner 
(LandschaŌspflegeverband), Tobias Maier (Bauhofleiter Fridol‐
fing),MaƩhias Baderhuber (1. Bgm Waging), Stefanie Lang (1. 

Bgmin. Taching),Karl Lanzinger (1. Bgm. Peƫng) und Marlene Ber‐
ger-Stöckl (Managerin Ökomodellregion).  

Foto: BernadeƩe OƩer 
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 10 Jahre ILE ZukunŌsregion     
RuperƟwinkel –                        

Großes Jubiläumsfest in Oƫng 
 

Waging/Oƫng, Juni 2025. Die ILE ZukunŌsregion 
RuperƟwinkel feiert in diesem Jahr ihr zehnjähri‐
ges Bestehen – ein bedeutendes Jubiläum für die 
interkommunale Zusammenarbeit in der Region. 
Aus diesem Anlass sind alle Bürgerinnen und Bür‐
ger herzlich eingeladen zum großen Jubiläumsfest 
am MiƩwoch, den 9. Juli 2025 ab 16 Uhr im 
Pfarrstadl in Oƫng. 

Das Fest würdigt zehn Jahre erfolgreicher Projek‐
te, gemeinsamer Entwicklungen und regionaler 
Zusammenarbeit zwischen den acht Mitglieds‐
kommunen. "Wir möchten diesen Meilenstein ge‐
meinsam mit den Menschen in der Region feiern – 
mit Musik, Begegnung und einem Rückblick auf 
das Erreichte", so die Organisatoren der ILE Ruper‐
Ɵwinkel. 
 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends ist die Aus‐
zeichnung des Marktes Waging als Fairtrade 
Town. Damit wird das lokale Engagement für fai‐
ren Handel und nachhalƟge Entwicklung gewür‐

digt – ein weiterer SchriƩ in Richtung zukunŌsfähi‐
ger RegionalpoliƟk. 
 
Das Festprogramm beginnt um 16 Uhr mit einem 
Kinder-Mitmachkonzert von Rodscha & Tom – Die 
Dschungelfreunde, gefolgt von einem musikali‐
schen AuŌriƩ der Jung-Oƫnger. Um 19 Uhr fin‐
den die offiziellen Festreden sowie die Verleihung 
der Fairtrade-Auszeichnung staƩ. Den festlichen 
Abschluss gestaltet ab 20 Uhr die Martal Musi mit 
bayerischer Blasmusik. 
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, und ein 
buntes Kinderprogramm sorgt auch bei den klei‐
nen Gästen für beste Unterhaltung.  
Der EintriƩ ist frei. 
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Förderung nutzen: Heizungs‐

tausch frühzeiƟg planen  

© Pixabay   

Hauseigentümer können von hohen Fördersätzen 
profiƟeren. Unterstützt wird der Austausch alter, 
fossiler Heizungen mit Zuschüssen von bis zu 70 
Prozent. Die Energieberatung der Energieagentur 
Südostbayern hilŌ bei der Entscheidung.  
Alte Heizungen verbrauchen viel Energie, über die 
Jahre sinkt zudem oŌ die Heizleistung. „Wer eine 
Heizung hat, die älter als 20 Jahre ist, sollte begin‐
nen, sich über ein neues Heizsystem Gedanken zu 
machen“, sagt Beƫna Mühlbauer, GeschäŌsfüh‐
rerin der Energieagentur Südostbayern. „Denn 
wenn die Heizung erst einmal defekt ist, bleibt in 
der Regel kein zeitlicher Spielraum, um die lang‐
frisƟg günsƟgste Lösung zu wählen.“ 

AƩrakƟve Grundförderung     
 

Der Zeitpunkt für die Planung ist jetzt zum Ende 
der Heizperiode günsƟg. Wer seine fossile Heizung 
auf erneuerbare Energien umstellt, bekommt eine 
Grundförderung von 30 Prozent. Bei selbstgenutz‐
ten Immobilien winken zusätzlich 20 % Klimage‐
schwindigkeitsbonus, wenn der Tausch bis Ende 
2028 erfolgt. Bei einem Haushaltseinkommen un‐
ter 40.000 Euro kommt bei selbstgenutzten Immo‐
bilien ein 30 % Einkommensbonus hinzu. Insge‐
samt sind bis zu 70 % Förderung möglich.  

StaƟonäre Energieberatung oder Vor-Ort-Termin 
mit Energieberater 
Um Hausbesitzer bei der Entscheidung für eine 
wirtschaŌlich und technisch passende neue Hei‐
zung zu unterstützen, bietet die Energieagentur 
Südostbayern die kostenlose Energieberatung an 
den Beratungsstützpunkten in den beiden Land‐
kreisen Traunstein und Berchtesgadener Land an. 
Die Beratung findet online, telefonisch oder in ei‐

nem persönlichen Gespräch staƩ und die Energie-
Fachleute beraten anbieterunabhängig und indivi‐
duell. Mehr InformaƟonen gibt es auf hƩps://
www.energieagentur-suedost.bayern/ oder kos‐
tenfrei unter Tel 0861 - 58-70 39. Die Energiebera‐
tung der Energieagentur Südostbayern mit der 
Verbraucherzentrale Bayern wird gefördert vom 
Bundesministerium für WirtschaŌ und Klima‐
schutz. 
Des Weiteren gibt es die Möglichkeit des Vor-Ort-
Checks durch einen qualifizierten Energieberater, 
den sogenannten „Gebäude-Check“. Es wird die 
energeƟsche SituaƟon des Hauses oder der Woh‐
nung betrachtet. Strom- und Wärmeverbrauch, 
die Heizungsanlage sowie die Gebäudehülle wer‐
den beurteilt. Auch der wirtschaŌliche Einsatz von 
erneuerbaren Energien geht in den Gebäude-
Check mit ein. Einen Bericht mit den Empfehlun‐
gen erhält der AuŌraggeber wenig später per 
Post. Diese InformaƟonen helfen dem AuŌragge‐
ber, sein Vorhaben strukturiert und nachhalƟg auf 
den Weg zu bringen. Die Kostenbeteiligung be‐
trägt für die Verbraucher nur 40 Euro, da der Ge‐
bäude-Check vom Bundesministerium für Wirt‐
schaŌ und Energie finanziell gefördert wird. 
Infos und Anmeldung (erforderlich) zum Bera‐
tungstermin oder der Vor-Ort-Beratung unter 
Telefon 0861 58-7039 oder per Email in‐
fo@energieagentur-suedost.bayern . 
 

Im Landkreis Berchtesgadener Land: 
Bad Reichenhall  Landratsamt – jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat von 14.15 bis 18 Uhr 

Freilassing  Rathaus - jeden 2. und 4. MiƩ‐
woch im Monat von 14.15 bis 18 Uhr 

Berchtesgaden Rathaus - jeden 3. MiƩwoch im 
Monat von 13.15 bis 17 Uhr 

Laufen  Rathaus - jeden 4. Donnerstag im 
Monat von 14.15 bis 18 Uhr 

 
Im Landkreis Traunstein: 
Traunstein  Energieagentur Südostbayern - 
jeden Montag von 13.30 bis 18 Uhr 

Grassau  Tourist-Info Grassau - jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14 bis 17 Uhr 

Trostberg  Rathaus - jeden 3. Donnerstag im 
Monat von 14.30 bis 17.30 Uhr 

Obing  Rathaus - jeden 4. Dienstag im 
Monat von 14.15 bis 18 Uhr 
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 Regelmäßig werden zusätzliche telefonische Beratungstermine angeboten. 
Die nächsten Termine im Landkreis Traunstein (nur nach Terminvereinbarung): 

Beratungsstelle für SchwangerschaŌs- und Familienfragen 
 
Wir beraten Frauen, Paare und Familien kostenfrei zu allen Fragen vor, während und nach der Schwanger‐
schaŌ. 

Haben Sie Fragen zum MuƩerschutz, zum Kindergeld, zur Elternzeit, zum Elterngeld und brauchen Sie Unter‐
stützung beim Ausfüllen der entsprechenden Anträge? 

Zudem informieren wir über Hilfsmöglichkeiten in sozialen und finanziellen NotsituaƟonen. 

 

Um Terminvereinbarung wird gebeten unter Tel. 0861/13021 –  
SkF-Beratungsstelle für SchwangerschaŌs- und Familienfragen,  

Ludwigstraße 12 a, Traunstein 
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 5-Jähriges der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz im            
Landkreis Traunstein 

Gute VersorgungssituaƟon im Landkreis Traunstein 

Seit fünf Jahren gibt es das Netzwerk der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz im Landkreis Traunstein. 
Seit fünf Jahren engagieren sich zahlreiche OrganisaƟonen und Einrichtungen, um die GesellschaŌ für De‐
menz zu sensibilisieren und die Angebote und Versorgung für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

zu verbessern. Das diesjährige Netzwerktreffen der „Lokalen Allianz“ 
bot die passende Gelegenheit, dieses Jubiläum zu feiern. 

Über 40 Teilnehmende aus verschiedenen OrganisaƟonen und Fachbe‐
reichen kamen beim Netzwerktreffen zusammen, um auf die Entwick‐
lung der vergangenen Jahre zurückzublicken und gemeinsam nach vorn 
zu schauen. Unter dem Titel „Hilfe für Helfende“ lag der themaƟsche 
Schwerpunkt dieses Treffens auf der Unterstützung von Angehörigen, 
die tagtäglich Menschen mit Demenz begleiten. 

Seit der Gründung der Lokalen Allianz im Jahr 2020 verfolgt das Netz‐
werk das Ziel, die Lebensbedingungen von Menschen mit Demenz und 

ihrer Angehörigen nachhalƟg zu verbessern. In den vergangenen fünf Jahren wurden dazu zahlreiche IniƟaƟ‐
ven auf den Weg gebracht. So entstand ein umfassender Demenzwegweiser, der Betroffenen und Angehöri‐
gen eine erste OrienƟerung in der regionalen AngebotslandschaŌ bietet. Auch das das jährliche Netzwerk‐
treffen etablierte sich als feste InsƟtuƟon, bei dem aktuelle Herausforderungen, neue Erkenntnisse und Un‐
terstützungsangebote in den Blick genommen werden. Darüber hinaus wird in der Bayerischen Demenzwo‐
che, die jedes Jahr staƪindet, stets eine Vielzahl an unterschiedlichen Veranstaltungen für AuŅlärung und 
Begegnung angeboten. 

Beim diesjährigen Treffen wurde deutlich: Die VersorgungssituaƟon im Landkreis Traunstein ist gut. Es gibt 
ein breites Spektrum an Hilfen und Entlastungsangeboten, das in den vergangenen Jahren konƟnuierlich 
ausgebaut wurde. Zugleich wurde aber auch klar, dass diese Angebote noch stärker bekannt gemacht wer‐
den müssen. Viele Unterstützungsleistungen sind nach wie vor nicht allen Betroffenen und Angehörigen aus‐
reichend zugänglich. Darüber hinaus besteht weiterhin ein großer Bedarf an gesellschaŌlicher Sensibilisie‐
rung, um Demenz nicht nur als medizinisches, sondern auch als 
soziales Thema in der Breite zu verankern. 

Ein zentraler Programmpunkt der Veranstaltung war die Vorstel‐
lung des Konzepts der Selbsthilfegruppen für Angehörige von 
Menschen mit Demenz, die inzwischen in verschiedenen Ge‐
meinden im Landkreis bestehen. Die Vorstellung beleuchtete 
nicht nur die Strukturen und Ziele solcher Gruppen, sondern be‐
tonte insbesondere deren Bedeutung als niederschwellige, woh‐
nortnahe Anlaufstellen für Austausch, gegenseiƟge Unterstüt‐
zung und Stärkung der seelischen Gesundheit pflegender Ange‐
höriger. 

Ergänzend dazu wurden ausgewählte Angebote für Angehörige 
im Landkreis vorgestellt. Ebenso präsenƟerte die Deutsche Alzheimer GesellschaŌ ihre bundesweiten AkƟvi‐

Die ReferenƟnnen Susanne Aicher (1. Von links) und Dr. Mai Aumüller-
Nguyen (3. Von links), BezirksräƟn Annemarie Funke (2. Von links), 

Moderatorin Waltraud Jetz-Deser (4. Von links), sowie 
OrganisaƟonsteam Katharina Babl (5. Von links) und Werner Fertl 

Das Netzwerktreffen wurde auch für 
angeregten Austausch untereinander genutzt. 
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Die AUSBILDUNGSROAS 
 

ist eine überörtliche BerufsorienƟerungsmesse, die  

am 16. Mai 2025 von 08.00 – 17.00 Uhr in Trostberg 
staƪindet und eine ideale Plaƪorm für Jugendliche 
bietet, um sich über verschiedene Ausbildungsangebo‐
te und ZukunŌsperspekƟven im Chiemgau zu informie‐
ren.  

 

Jedes Jahr bewerben sich viele Schülerinnen und Schü‐
ler um einen Ausbildungsplatz, doch die Entscheidung 
fällt oŌ schwer – vor allem in einer so vielfälƟgen Wirt‐
schaŌsregion wie dem Chiemgau.  

 

Auch für Unternehmen ist es zunehmend herausfor‐
dernd, die FachkräŌe von morgen zu gewinnen.  

 

Mit über 120 Ausstellern aus verschiedensten Branchen 
bieten wir den Jugendlichen einen umfassenden Über‐
blick über die beruflichen Möglichkeiten in der Region. 

   

Die Veranstaltung richtet sich an Schülerinnen und Schüler aller Schularten (MiƩelschule, Realschule, Gym‐
nasium, FOS/BOS etc.), ebenso wie an Eltern, Ausbilder, Bildungsfachleute, die LehrerschaŌ und die interes‐
sierte Öffentlichkeit.  

 

Zudem sind alle willkommen, die sich beruflich neu orienƟeren möchten. 

täten. Besonders hervorgehoben wurde dabei das Alzheimer-Telefon, das als niedrigschwellige und fachlich 
fundierte Anlaufstelle für Rat und Unterstützung dient und eine hervorragende Ergänzung zu den regionalen 
Angeboten darstellt. 

Die Veranstaltung wurde fei‐ erlich durch die BezirksräƟn 
Annemarie Funke eröffnet, die das Engagement der Netz‐
werkpartner würdigte und die konƟnuierliche Weiterent‐
wicklung des lokalen Netz‐ werks als wichƟgen Beitrag 
zur sozialen Teilhabe hervor‐ hob. Mit einer lebendigen 
ModeraƟon, intensiven Ge‐ sprächen unter den Netzwerk‐
mitgliedern und dem symboli‐ schen Anschneiden einer Ge‐
burtstagstorte wurde das Jubi‐ läum gebührend gefeiert. 

Die Lokale Allianz für Menschen mit Demenz im Landkreis Traunstein zeigt beispielhaŌ, wie durch KooperaƟ‐
on, Engagement und fachliche ExperƟse tragfähige Strukturen geschaffen werden können. Auch in ZukunŌ 
wird das Netzwerk daran arbeiten, bestehende Angebote zu vernetzen, weiterzuentwickeln und den gesell‐
schaŌlichen Diskurs über Demenz akƟv mitzugestalten. 

Bilder (© Lokale Allianz für Menschen mit Demenz im Landkreis Traunstein 

Die Lokale Allianz für Menschen mit Demenz im Landkreis 
Traunstein erhielt zum fünłährigen Jubiläum eine 

Geburtstagstorte. 
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Die Gemeinde Peƫng freut sich über die kleinen Erdenbürger und gratuliert 
recht herzlich. 

         April:    

Es wurden geboren:    Philomena Geiger, Schönram 

         Evi Neißl, Aich 

März:        Mai:     

Luis Steinmaßl, Kühnhausen   Jakob & Maximilian PastöƩer, Furt  

Marina Blümel, Kühnhausen  Hubert Strohmeyer, Eichet        
         

Zum 80. Geburtstag 
Maria WolfersteƩer, Stubern 

Michael Eichinger, Peƫng 

 

Zum 85. Geburtstag 
Josef Rudholzer, Peƫng 

Luise Gruber, Peƫng 

BrigiƩe Löffelmann, Peƫng 

Hans Potschacher-Eisl, Peƫng 

Theresia Wadislohner, Holzpoint 

 

  

Zur Goldenen Hochzeit—50 Jahre 

Juliana + Bernhard Peham, Musbach 

ChrisƟne + Bernhard Wimmer, Peƫng 

Zur Diamantenen Hochzeit—60 Jahre 

Josefine + Franz Obermayr, Peƫng 

MeliƩa + Alfred Oberlindober, Schönram 

Roswitha + Gerhard Münkel, Lemperholzen 
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04.07.2025 14:00 SpielenachmiƩag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

05.07.2025 14:00 Lebenshof Kuhtopia Kuhtopia e.V. 

06.07.2025 10:30 Pfarrfest Pfarrheim 

07.07.2025 19:00 StammƟsch Imker Lehrbienenstand Eisgraben 

10.07.2025 19:30 Standkonzert in Schönram Bräustüberl Schönram 

11.07.2025 15:00 SpielenachmiƩag für Kinder Raum Bürgerhilfe 

12.07.2025 09:30 Pizza backen für Kinder ab 8 Jahre Raum Bürgerhilfe 

12.07.2025 15:00 Sommerfest des VdK Peƫng Dorfplatz/Schule 

16.07.2025 19:30 Einladung zum Lobpreisabend Grundschule 

17.07.2025 09:30 Geführte Moor und Kräuterwanderung Parkplatz Schönramer Filz 

17.07.2025 19:00 Vorbesprechung für alle Vereine           
Weihnachtsmarkt 2025 Raum Bürgerhilfe 

18.07.2025 19:00 MusikantenstammƟsch Gasthaus Riedler 

20.07.2025 08:30 KleinƟermarkt Kellerhaus Schönram 

24.07.2025 09:30 Geführte Moor und Kräuterwanderung Parkplatz Schönramer Filz 

24.07.2025 19:30 Standkonzert in Peƫng Gasthaus Riedler 

25.07.2025 08:00 Dressur und Springturnier Seehof Seehof 

26.07.2025 16:00 Kleidertauschmarkt Raum Bürgerhilfe 

01.08.2025 14:00 SpielenachmiƩag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

01.08.2025 19:30 Heimatabend in Schönram Bräustüberl Schönram 

02.08.2025 10:00 Ferienprogramm Wasserwacht WachhüƩe Kühnhausen 

02.08.2025 16:00 Ferienprogramm Fischer FischerhüƩe Spöck 

03.08.2025 09:30 Ferienprogramm Pferdefreunde Zimmerei Junger 

03.08.2025 14:00 Ferienprogramm Reitverein Seehof Seehof 

04.08.2025 09:00 Musicalworkshop für Kinder Turnhalle Peƫng 

04.08.2025 19:00 StammƟsch Imker Lehrbienenstand Eisgraben 

05.08.2025 09:00 Ferienprogramm Drohnenprojekt Peƫng   

07.08.2025 09:30 Geführte Moor und Kräuterwanderung Parkplatz Schönramer Filz 

08.08.2025 14:00 Ferienprogramm Rassegeflügelzuchtverein Seeschneider 

09.08.2025 14:00 Lebenshof Kuhtopia Kuhtopia e.V. 

11.08.2025 09:00 Ferienbetreuung Bürgerhilfe Raum Bürgerhilfe 

11.08.2025 14:00 Ferienprogramm Bienenzuchtverein Gasthaus Riedler 

12.08.2025 14:00 Ferienprogramm Trachtenverein Schönram Haus der Vereine Schönram 

13.08.2025 14:00 Ferienprogramm Bürgerhilfe Raum Bürgerhilfe 
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17.08.2025 08:30 KleinƟermarkt Kellerhaus Schönram 

18.08.2025 14:00 Ferienprogramm TSV Peƫng Turnabteilung Sportplatz Peƫng 

20.08.2025 14:00 Ferienprogramm Historischer Verein Gasthaus Riedler 

23.08.2025 10:00 Ferienprogramm SchützengesellschaŌ Haus der Vereine Schönram 

25.08.2025 13:30 Ferienprogramm Gartenbauverein Peƫng Walchenbrücke 

27.08.2025 10:00 Ferienprogramm FrauengemeinschaŌ Grundschule 

27.08.2025 13:30 Ferienprogramm Raiffeisenbank RuperƟwinkel eG Raiffeisenbank RuperƟwinkel 
eG 

30.08.2025 10:00 Ferienprogramm Musikkapelle Ringham-Peƫng Musikheim 

04.09.2025 09:30 Geführte Moor und Pilzwanderung Parkplatz Schönramer Filz 

04.09.2025 19:00 Stricktreff   

05.09.2025 14:00 SpielenachmiƩag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

05.09.2025 18:00 H-Turnier Stockschützen Sportheim 

05.09.2025 19:00 Ferienprogramm CSU Peƫng Parkplatz Sondershausen 

06.09.2025 14:00 Lebenshof Kuhtopia Kuhtopia e.V. 

06.09.2025 16:00 GemeindemeisterschaŌ Stockschützen Sportheim 

08.09.2025 19:00 StammƟsch Imker Lehrbienenstand Eisgraben 

10.09.2025 19:30 Einladung zum Lobpreisabend Grundschule 

13.09.2025 20:00 Hallenparty TSV Peƫng Turnhalle Peƫng 

13.09.2025 20:00 JHV SchützengesellschaŌ Haus der Vereine Schönram 

15.09.2025 16:00 Ferienprogramm Taekwondo Waging Pfarrsaal St. MarƟn Waging 

17.09.2025 19:00 SchaŅopfrunde Raum Bürgerhilfe 

19.09.2025 19:00 MusikantenstammƟsch Gasthaus Riedler 

21.09.2025 08:30 KleinƟermarkt Kellerhaus Schönram 

24.09.2025 15:00 Bilderbuchkino Raum Bürgerhilfe 

25.09.2025 14:30 Basteln für Kinder 6-7 Jahre Raum Bürgerhilfe 

27.09.2025 09:00 Flohmarkt " Alles rund ums Kind " Dorfplatz/Schule 

28.09.2025 10:15 Erntedank mit Prozession Pfarrkirche 

02.10.2025 13:30 Pfarrcafe Pfarrheim 

04.10.2025 14:00 Lebenshof Kuhtopia Kuhtopia e.V. 

09.10.2025 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

10.10.2025 14:00 SpielenachmiƩag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

13.10.2025 18:00 GemeindemeisterschaŌ SchützengesellschaŌ Haus der Vereine Schönram 

15.10.2025 19:00 SchaŅopfrunde Raum Bürgerhilfe 

15.08.2025 14:00 Ferienprogramm Segelverein Segelverein Peƫng 
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17.10.2025 14:30 Weihnachten im Schuhkarton "BastelakƟon" Raum Bürgerhilfe 

18.10.2025 20:00 Siegerehrung GemeindemeisterschaŌ Haus der Vereine Schönram 

19.10.2025 08:30 KleinƟermarkt Kellerhaus Schönram 

19.10.2025 08:45 FestgoƩesdienst zur Kirchweih Pfarrkirche 

21.10.2025 18:00 Erste Hilfekurs für Erwachsene Teil 1 Raum Bürgerhilfe 

24.10.2025 15:00 SpielenachmiƩag für Kinder Raum Bürgerhilfe 

26.10.2025 19:30 JHV Trachtenverein Haus der Vereine Schönram 

28.10.2025 18:00 Erste Hilfe Kurs für Erwachsene Teil 2 Raum Bürgerhilfe 

30.10.2025 14:30 Basteln für die Kleinen 4-5 Jahre Raum Bürgerhilfe 

31.10.2025 19:00 PreiswaƩen in Schönram Haus der Vereine Schönram 

01.11.2025 08:45 FestgoƩesdienst Allerheiligen Pfarrkirche 

01.11.2025 14:00 Andacht mit Gräbersegnung Pfarrkirche 

05.11.2025 09:00 Nähkurs für Kinder mit Näherfahrung Raum Bürgerhilfe 

05.11.2025 19:00 Versammlung aller Vereinsvorstände Rathaus 

06.11.2025 10:00 Filmvorführung mit Peter Gromann Raum Bürgerhilfe 

06.11.2025 13:30 Pfarrcáfe Pfarrheim 

06.11.2025 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

07.11.2025 14:00 SpielenachmiƩag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

07.11.2025 18:00 Kochen mit Friedl Schuster Grundschule 

08.11.2025 20:00 Herbstkonzert Turnhalle Peƫng 

11.11.2025  JHV Faschingsverein Peƫng   

11.11.2025 18:00 Erste Hilfe am Kind Teil 1 Raum Bürgerhilfe 

12.11.2025 19:00 Vortrag Historischer Verein Pfarrheim 

12.11.2025 19:00 SchaŅopfrunde Raum Bürgerhilfe 

14.11.2025 15:00 SpielenachmiƩag für Kinder Raum Bürgerhilfe 

16.11.2025 08:30 KleinƟermarkt Kellerhaus Schönram 

16.11.2025 08:45 Totengedenken am Kriegerdenkmal Pfarrkirche 

18.11.2025 18:00 Erste Hilfe am Kind Teil 2 Raum Bürgerhilfe 

21.11.2025 19:00 Bildervortrag mit Anton Resch Raum Bürgerhilfe 

27.11.2025 14:30 Basteln für die Kleinen 6-7 Jahre Raum Bürgerhilfe 

28.11.2025 14:30 Adventszauber am Pfarrheim Pfarrheim 

28.11.2025 19:30 Bürgerversammlung Gasthaus Riedler 

29.11.2025 09:00 Lebkuchen backen für Kinder von 4-6 Jahre Raum Bürgerhilfe 


